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Ae Seslamakio » in Ungarn.
jS » dem von dem Kommunistenterror befrei -

Budapest weht die akte Flagge des ungari¬
schen Königreichs und , ein Habsburger , Erzher -,
M Joseph , ist zum Verweser des Landes be-
«teilt worden . Also der erste krasse Rückschlag
9®8e» die Revolution , so meinen auch in
Deutschland , wenigstens im kleinen Kreise viele
üzxi rechtsstehende Leute , die am liebsten schon
S ®r8« i alles , was {dt dem 9 . November ge -
Mhe « ist , gewaltsam in den Orkus zurückge -
Meudert sehen möchten .

Muß man auch in dieser Hinsicht vor poli¬
tischer Gedankenlosigkeit und kurzsichtigen Ge -
^ vlSäußerungen warnen ? Was jetzt in Buda -
^ st gestürzt worden ist, war keine republika¬
nische und keine demokratische Regierung , son-

eine Berbrecherhorde , die aus der Ver -
^veiselung und völligen Unfähigkeit des Gra¬
ben Karolyi Kapital schlug , als er durch Ueber -
Labe an eine radikale Räteregierung einen letz-

Widerstand gegen die äußeren Feinde , vor
»llem mit Unterstützung Lenins zu schaffen

In kurzer Zeit hat diese Räterepublik
?icht nur furchtbare Blutschuld auf sich geladen ,
wndern das Land in einen wirtschaftlichen Trüm -
^ rhaufen verwandelt , der an Trostlosigkeit
^ Mens mit dem russischen verglichen werden

Die letzte Schuld an der völligen Apathie der
^ garifchen Intellektuellen und des Bürger -
?«»s trägt aber die Entente , die dnrch ihre
mrchtbaren Friedensbedingnngen jene , ja auch
^ Deutschland vorübergehend laut gewordene
Kimmung schuf: besser Bolschewismus als Un -
^ rzeichnnng . Jetzt sind die Ungarn aus dem
^trchterlicheu Experiment erwacht . Uud wieder

die Enteute vor ihnen , diesmal als der
peinige Retter and Schützer , dem man alle
Bedingungen und Wünsche ohne Zandern er-
"tuen wird .

Die großen Alliierten hatten gar kein Fnter -
daran , kostspielige militärische Expeditio¬

nen zur rechtzeitigen Erlösung Ungarns von° Cr kommunistischen Blutwirtschast zu unter -
Pehmen . Sie beeilten sich auch nicht , den ru -
Dänischen Leichenfledderern von Beruf , die ihre
'Imntzjgen Finger bis nach Budapest ausstreck -
k » , in die Arme zn fallen ,

llngarn sollte eben erst völlig mürbe werden ,
schließlich mit der Dankbarkeit der Erschöp -

™&8 die neue Ordnung und die neuen Gesetze
M den Ententeherren entgegenzunehmen .
£ 'efe aber sehen sich jetzt ihrem Ziele , Ungarn
? ihre wirtschaftliche und politische Abhängig -
j £ 8« bringen , zunächst näher als je und denn

die alten monarchistischen Kreise , denen
^ wieder zur Herrschast verhilst , werden nun
M keine Bedenken mehr tragen , ihre politischen
^ 5>ehlc aus Paris und London zn empfangen .
^ darf anch nicht vergessen werden , daß diese
M >jarischen , nationalistischen Kreise von jeher

deutschfeindlich gewesen sind , und wenn
^ Herzog Joseph es früher persönlich nicht

^ so wird er sich dieser — von der Entente
Mährten Strömung künftig nicht entziehen
, .^ >en . Es wäre nach alledem also völlig falsch,

Parallele zwischen der Entwicklnng in Un -
^ und in Deutschland ziehen zu wollen .

Jfe Ungarn bestand eine bolschewistische Ge -
.̂5^ sherrschast , die jetzt durch eine von der En -

geschützten Reaktion abgelöst wird , wo -
iSÜ2 a6eT die ungarische Selbständigkeit zn -
z . M vernichtet wird : daß die Ungarn sich mit
fol i Zustand nicht für immer abfinden wer -
be * ? srwiß . Wie sie sich neu befreien wer -u. hängt aber ganz von den späteren unver -

eidlichen Kämpfen zwischen den verschiedenen
^. uen Staatsgebilden in Südosteuropa ab.

efe Staaten stehen eben auf einer viel jün -
«n^en Entwicklungsstufe als das Deutsche Reich ,
h." uns ist trotz aller Hetze und trotz aller noch
^ ^ enden Gefahren ein Kommunistenterror
^ geschlossen , und wieviele Deutsche möchten

Q. e Ruckkehr der Monarchie unter den Bedin -
^ ie sie sich vielleicht jetzt in Ungarn°% eht ?

^ | in , wir müssen versuchen , aus eigener
ÄU

Qti von schwerer Krankheit und Verwundung
^ genesen . Wir dürfen nicht aus Enttäuschung
tin» - ^ zwischen den Extremen eines revolu -
v

»° ren Radikalismus uud der Reaktion
' sondern müssen zielbewußt gegen alle

lx ^ ^erigkeiten den uns durch ungeheures Er -
Sern

"! • gewiesenen neuen Weg einer gesunden ,
Mäßigten Demokratie ansbauen .

keit ^ werden wir Einheit und Unabhängig -
wi^ dewahren und allmählich neue Kraft ge -

*
k>. Aua . ( SBoIfü Laut Melduna des

dj^ !̂ ?rr .-Bür . wird in aana Transdanubien
es f ?̂ twncile Organisation emsig betrieben , so dak
iil^ Ven kurzem crelinaen wird , die lebten dort be -
Cfcprfi ,? Bolsckewisiennesier unschädlich au machen.

ist mit 2000 Mann und einiaen Ge-
Steinamanaer eingetroffen . ?in

itat baben Offiziere die militärische Or -
itomn, on der nationalen Kräfte in die Äand ae-

en . denen die rumänische ideeresleituna keine
Äu^ !°^ iten in den Weg tat .

6 äeTÄ ' 91 AiM. <U . K . B . ) Von Seiten , der
^ » edyner Regierung üt S om*

2 e i e ! t) in Budapest angelangt , um in ihrem Auf-
trage sich über die Lage zu unterrichten . Er wurde
bereits vom Erzherzog Joseph empfangen und wird
heute mit dem Ministerpräsidenten Friedrich eine
Konferenz haben .

Französische Alaumacherei .
Versailles . 9 . Aug . Erzherzog Josef hat heute

nicht mehr die gute Presse von gestern . „ Petit
Journal " kennzeichnet den Ministerpräsident enFried -
rich , Professor Berger und General Schweitzer als
Deutschfreunde , bezw . als Alldeutsche und sagt ,
daß eS deshalb nicht weiter verwunderlich wäre ,
wenn der Erzherzog mit derartigen Diitarbeitern ,
deren reaktionäre Gesinnung offenkundig sei, sich
nicht lange am Ruder erhalten könne . »Echo de

Zur Ausführung des Friedensvertrages .
Versailles . 9 . Aug . Am 8 . 8 . fanden in Versailles

Besprechungen zwischen französischen und deutschen
Vertretern über die Frage der Lieferung von
schwefelsaurem Ammoniak , Teer und Benzol
statt . Wegen der Lieferung von Ammoniak , die
alsbald beginnen wird , wurden Einzelheiten be -
reits vereinbart , wogegen die Lieferung von Stein -
kohlenteer und Benzol einstweilen noch zurückgestellt
wurde . — Am 7. 8 . vormittags und nachmittags
fanden Besprechungen zwischen französischen , bel -
gischen und deutschen Vertretern über die Frage
der Lieferung von Vieh und Pferden ent -
sprechend 8 6 des Anhanges IV zu Artikel 23« des
Friedensvertrages statt . Über einen großen Teil
der Fragen der technischen Durchführbarkeit wurde
Einigkeit erzielt . Die deutschen Sachverständigen
haben heute Versailles verlassen , um in Deutschland
noch weitere Erhebungen anzustellen und die not -
wendigen Vorbereitungen zu treffen . ( Wolff )

Versailles , 10 . Aug . ( Wolfs . ) Die französische De -
putiertenkammer ist gestern in die Ferien g«gang :n.
Sie hat beschlossen , die parlamentarischen Arbeiten
am 26 . August mit der Beratung des Gesetzes über
die Ratifizierung des Krieoznsvertrages
zu beginnen . Auch der Senat hat gestern seine Ar-
beiten beendet.

Ttoch mehr Veröffentlichungen über Ariedens -
Verhandlungen .

lEigen -er Drahtbericht .)
b. Bern , 11 . Aug. Das »Journal de Genvve " ver-

öffentlicht bis jetzt unbekannte Dokumente
über Friedensverhandlungen , die im
März 1918 zwischen den Grafen Toerring , einem
Verwandten der bcl!gischcn .WnigÄfamLie , und dem
belgischen Gesandten in der Schweiz
geführt worden sind und die sich bis Ende August hin -
lMgen . Danack s<ll Toerring am 23 . Augarft dem Ver¬
treter Belgiens mitgeteilt haben, daß die deutsche
.Regierung die Souveränität Belgiens wieder her -
zustellen ^und für die tvrtigen Waden aufzukommen
bereit wäre . Weiter soll Deutschland keinerlei Pfand
verlangt haben, dangen an Bebgien das Ersuchen ge -
richtet haben, die.se möge bei der Entente für Rück-
gäbe der deutschen Kolonien vorstellig werden.

Die estnische Reaktion gegen England .
CEiaener Drahtbericht .)

j&. Stockholm, 11 . Aug. Von gut unterrichteter Seite
wird^gemeldet : Das Bestreben Englands , Estland
allmählich zu einer rein britischen Kolonie
umzugestalten , mußte früher oder später zu einem
starken Gegendruck in Wtland führen und die -
ser hat tatsächlich nun begonnen . In der jüngsten
Sitzung des Zentralrotes des estnischen Arb̂eiterver-
bände » wurde eine Entschließung angeno M̂men,
worin es heißt , daß die jetzige Regierung das est-
nisdk Arbeitervolk an die imperialistische
Entente verkauft habe und daß Ende August
sämtliche estnischen Fachverbände in Reval zu einem
.Kongreß zusamlmenberufen werden sollen, um ein
a .ktives Zusammengehen der Arbeiterschaft
und Bauernschaft den Bestrebungen der Entente ge-
penuoer zu beschließen. Was unter diesem -n
Zusammengehen zu verstehen ist, dürfte ebenfalls be -
reits feiststehen , nämlich eine Orientierung
nach Rußland , unter Umständen vorerst sogar
nach dem bolschewistischen Rußland.
Die Kriegsfolgen für die amerikanische Industrie .

Amsterdam , 9. Aug . Laut „Telegraas " meldet
„Daily Telegraph aus Neuvork , daß den in
Neuhork veröffentlichten Nachrichten zufolge die
Lage in der amerikanischen Industrie in
der Folge der Arbeiterschwierigkeiten der letzten
Tage einen drohenden Charakter annehme
und in gewisser Hinsicht ebenso ernst sei wie die in -
dustrielle Lage des vom Kriege heimgesuchten Euro -
pas . Unter den Staatsmännern in Washington
berrsche eine sehr düstere Stimmung . Die meisten
Mitglieder des Kongresses seien gegen eine Ber -
Itaatlichung der Bahnen . Wenn in Washington
nicht ein grundlegender Umschwung in den Meinun .
gen eintrete , werde den Forderungen der Arbeiter -
nicht stattgegeben werden . Der Streik der Eisen -
bahnarbeiter , der die ii'olge der Ablehnung seinwürde, würde das ganze Land in einen chaotischen
Zustand versetzen.

Amsterdam . 9 . Aug . ( Wolfs . ) Laut «Telegraas "
melden die „Times " aus I ! euyork , daß in den letzten
Tagen mehr als 50 000 Arbeit er der Eisend ahn -
Werkstätten in den Ausstand getreten seien ,ohne die Entscheidung über die Lohnforderungen
abzuwarten . Wenn die Forderungen der Arbeiter
erfüllt werden sollten , so würde dies für die Bahneneine Erhöhung der Betriebskosten um 80V000000
Dollars bedeuten . Wilson habe den Arbeitern durch
Vermittlung des Generaldirektors der Bahn mit -
teilen lassen , daß ihre Forderungen nicht erwogenwürden , bevor sie nicht die Autorität ihrer eigenen
Vertreter anerkannt hätten , mit denen allein die
Regierung verhandeln könne .

Amsterdam , 9 . Aug . ( Reuter . ) meldet aus
Washington , daß Wilson in einer Rede , die er im
Kongreß über die hoben Kosten des Lebens »

Paris " bemerkt ebenfalls , der Erzherzog habe sich
mit Franzosenfeinden und Dentfchfreimden um -
geben .

Die Rückwirkung der ungarischen Ereignisse
auf Deutsch -Üsterreich.

Wien , 10. Aug. (Wölfs) . Die „ Arbeiterzeitung " ver -
öffentlicht einen Aufruf des Reichsoollzugsausschusses
der Soldatenräte an die Proletarier im Waffemock , worin
die Reaktion unter Hinweis auf die Ereignisse in
Ungatn davor gewarnt wird , einen Anschlag
auf die dentsch-öfterreichische Republik zu versuchen .
Jeder einzelne Proletarier sei bereit , sein Leben für die
Freiheit zu lassen . Zum Schlich heißt es : Soldaten ,
Proletarier, seid einig, seid Euch der großen Gefahr be-
wnßt und bereitet Euch zum Kämpft vor !

Unterhaltes hielt , anempfahl , die Lebensmittel -
kontrolle beizubehalten und der Gewinnmacherei
erhebliche Strafen aufzuerlegen , und daß diese auch
strafgesetzlich verfolgt werden könnten . Wilson emp -
fahl dringend eine diesbezügliche Gesetzgebung
und forderte , daß die den Kühlhäusern entnommenen
Lebensmittel zu den gleichen Preisen den Verbrau -
chern zugeführt würden , zu denen sie f . Zt . in die
Kühlhäuser eingelagert wurden .

b . Berlin , 11 . Aug . Der „Vorwärts " stellt fest,
daß die Ernährungsschwierigkeiten , mit
denen der Weltlieferant Amerika im eigenen Laude
zu kämpfen habe, einen bedrohlichen Um -
fang angenommen habe.

it . Zürich, g . Aug . Der „Matin " erfährt aus
Washington , die Rachricht , daß der amerikanische
Kongreß sich mit der Lebensmittellage befasse, habe
eine starke Baisse aus dem Chikagoer
Getreide markt hervoogerusen . Bei einer
Reihe von Lebensmitteln wird eine Baisse von 40
bis 82 % verzeichnet.

Die Kriegsfolgen für Australien .
Amsterdam . 9 . Aua . Laut „Telearaas " melden die

..Times " aus Sidnev . das! in allen Staaten Austra -
liens die Fabriken die Arbeit einstellen
müffen . Es berrsche ein bei s vielloser Le -
bensmittelmanael . ?!nsolae von Unterernäb -
runa könnten viele Menschen nickt arbeiten . Der
Lebensmittelmanael in Neuauinea werde die Re-
aieruna wabrscheinlich da ^u ^winaen . 10000 Einae -
borene au entlassen und in die Wälder aurückaii -
schicken, damit fic selbst für ibren Lebensunterbalt
soraen können.

Die europäische Sohlennol .
b Berlin , 11 . Aug. Wie der „Berl .. Lokalanzeiger "

sich melden läßt, müssen die Vereinigten Staaten
Südamerika mit Kohlen versorgen und können
wegen SchWramnmangel nicht mehr als höchstens 2 Mil¬
lionen Tonnen monatlich liefern. Das einzig wirksame
Mittel Mr Bekämpfung der emopäischen Kohlennot be-
stehe, in der Vermehrunfl der Kohlengewinnung
in Europa , namentlich in Deutschland . Die emo-
päifche Kohlenkommission in Paris wird keine Rücksicht
nehmen auf den Kohlenbedarf der deutschen Industrie
und in erster Linie an die Erfüllung der deutschen Ver-
pflichtungen gegenüber den Alliierten denken.

Paris , 10. Aug . lWolff . ) Nach dem ^Petit Pari »
sien" hat die erste Sitzung des europäischen
Kohlenausschusses stattgefunden , an der 10
Vertreter , größtenteils aus den Ländern der AM-
ierten teilnahmen . Man befchloß, Maßregeln zur
schärferen Ausbeutung der Kohlengruben
in S ch l e s i c n und in den Gebieten von T e f ch e u
und Dom >browa zu prüfen .

Versailles , 10. Aug. lWolff .) Der amerikanische
Lebensmittelkontrolleur Hoover hat gestern die
Reise nach Polen und der Tschechoslowakei ange-
treten , um dort die Kohlen frage zu studieren .

Schiuß der Luzerner Sozialistenkonferenz .
Ludern . 10. Aua . «Wolik .) !3n der aeitriaen Sit¬

zung wurde über die v o l i t i s ch e n R i ch t l in i e n .
den Friedensvertrag und den R ö l k e r b u nd
nack dem Vorscklaa der Kommission beaw. der
Geaenresolution Lonau ets getrennt abgestimmt .
Die territorialen , wirtschaftlichen und kolonialen
Kraaen wurden von der Konserena einstimmig in
der Kasiuna des Kommisiionsvoranschlaoes ange¬
nommen . Ueber eine Intervention in Rußland
konnte der Konferenz nack lanaen Kommissionsbe -
ratnnaen . die sick über die aanae Woche binaexoaen
baben . schließlich ein einbeitlicher Tert voraeleat wer -
den. Die Konferenz vrotestiert aeaen die mili -
täriscken und finanziellen Öilfeleisiunaen . die von
den Ententemächten der Gegenrevolution unter Kolt -
sckak und Denikin aewäbrt werden und fordert die
nationalen Sektionen aus . die alliierten Reaierunaen
au awinaen . ibre Truvven aus Rukland aurückau -
aieben . Schließlich wiederbolte die Konkerena die
Forderuna auf Entsendung einer Untersuckunas -
kommilsion nach Rußland . Nach einstimmiger An -
nabme einer Resolution auGuustenderKrieas -
aeianaenen . in der die Soaialisien aller Län -
der aufaekordert werden , mit allen Mitteln auf die
Reaieruna binauwirken . damit die Äeimbesörderuua
der Gefanaenen sofort beginnt , und nach Erlediauna
einer Anaabl von Entschliekunaen über die Rußland
und den Balkan betreffenden -?raaen waren die Ar-
beiten der Konkerena beendet.

Gompers seht feine Deutschenhehe fort.
Versailles . 9 . Aua . lWolff .) Der amerikanische

Soaialist Gomvers . der vom Internationalen Ge -
werksckaftskonareß von Amsterdam in Baris einae -
troffen ist . bat sich von einem Mitarbeiter des ..Ecko
de Baris " interviewen lassen. Er saate aus . die
deutschen Gewerkschaften bätten sich der I n t e r -
nationale bedienen wollen : bätten aber
nicht beabsichtigt, ibr au dienen . Vielmehr bätten sie
geglaubt , die internationale für die Interessen des
deutschen Volkes ausbeuten au können , um den Fol -
aen des Krieges au entaebep . Sie wollen sich weder
als Beiieate noch als Sckuldiae bekennen.

Vreisabbau und Löhne.
Bei uns und in England .

Die starke Steigerung der Löhne und die m»-
haltenden Lohnkämpfe haben die deutsche Re -
gierung veranlaßt , große Summen zur Er -
Mäßigung der Lebensmittelpreise zur Versü -
gung zu stellen . Die Regierung hofft , daß , wenn
erst die Preise der Lebensmittel wesentlich zu -
rückgegangen sein werden , die Arbeitnehmer
zum Mindesten von weiteren Loherhöhuugs -
sorderungen Abstand nehmen werden . Eine an -
dere Frage ist es freilich , ob es möglich sein
wird , die Löhne nach Eintritt billiger Lebens -
mittelpreise zu ermäßigen . In früheren Iah -
ren pflegte bei einem Rückgang der Preise in
der Industrie das Lohnniveau allmählich eine
Herabminderung zu erfahren . Wenn der Roh -
stofferzenger und der Industrielle für ihre Fa -
brikate weniger erhalten , so können sie im all -
gemeinen anch nur niedrigere Löhne zahlen . Die
Berechtigung dieser Auffassung , die auch in dem
System der „gleitenden Lohnskala " zum Aus -
druck kommt , ist früher besonders in den Krei -
sen der englischen und amerikanischen Arbeiter ,
aber auch in den deutschen Arbeiterkreisen an -
erkannt worden . Die Organisationen der Un -
ternehmer und die der Arbeiter trafen Abma -
chuugen , daß unter Zugrundelegung eines be-
stimmten Normallohnes , der Lohnsatz in einem
bestimmten Verhältnis ermäßigt werden sollte ,
wenn das Fabrikat im Preise zurückging . In
den letzten Jahren während des Krieges ist
aber das Prinzip der gleitenden Lohnskala
überall aufgegeben worden .

Es ist nun bemerkenswert , daß jetzt in eiu -
zelueu englischen Industrien die gleitende
Lohnskala wieder eingeführt worden ist. Eine
interessante Entwicklung weist das Lohnabkom
men auf , welches die Aorkshire Färberei -Jndu -
strie mit ihrer Arbeiterschaft abgeschlossen hat .
Durch die Einführung einel ' gleitenden Lohn -
skala soll eine stetige Anpassung des Lohnes an
die jeweiligen Kosten der Lebenshaltung er .
zielt werden , gleichgültig ob die Preise steigen
oder fallen . Zugrunde gelegt wird die Index -
zahl für ein Slrbeiterhanshaltsbudget . Solange
diese Indexzahl , welche ' gegenwärtig 120 v . H.
beträgt , sich über 107 v . H . hält , bleiben die ge
genwärtigen Löhne ohne Abzug in Geltung .
Stellt sich die Lebenshaltung zwischen 107 und
100 v . H ., so wird der jeweilige Rückgang in
voller Höhe vom Lohn in Abzug gebracht . Der
neue Lohnsatz ist aber stets um 25 v . H . höbe »'
als der Vorkriegslohn . Diese Lohnregelung
gewährt also den Arbeitern auf jeden Fall eine
Aufbesserung ihrer früheren Lebensverl ^ l «"i !' e
und strebt im übrigen an , eino allmähliche er
schütte ' nngsfreie Anpassung an die jeweiligen
Preisverfjältnisse zu erzielen . Die Laneashire
Bleichereien baben ein ähnliches Lohnsnstem
eingeführt . Die Fortschritte dieses Abkommens
liegen darin , daß eine Anpassung nicht nur an
steig e den , sondern auch fallenden Preisen er -
strebt wird . Gegenwärtig ist in England der
„Wages Temporary Regulation Act " noch in
Kraft , und solange er gilt , d . h . bis zum 1 . No -
vember , dürfen Lohnherabsetzuugeu nicht vor
genommen werden , es sei denn , durch gegen -
seitige Lohnabkommen . Aber es ist nicht aus
geschlossen , daß , wenn bis dahin wesentliche
Verbesserungen der Lebenshalwng eingetreten
sind , die englische Industrie allgemein eine Her¬
absetzung der Arbeitslöhne fordern wird und
muß .

Diese Erscheinung beweist , daß trotz der schar-
fen Lohnkämpfe , die auch Euglaird nicht erspart
worden sind , der englische Arbeiter nicht ver -
gessen hat , daß er an dem Wohl und Wehe der
Industrie stark interessiert ist. Der englische
Arbeiter kämpft für eine Verkürzung der Ar -
beitszeit , er ist aber weit davon entfernt , irra
tionelle Prodnktionsmethoden zu verlangen ,
wie sie beispielsweise das Einstuhlsystem bedeu
tet , das die deutschen Arbeiter neuerdings in
der Textilindustrie vielfach durchgesetzt haben .
Um möglichst vielen Arbeitern Beschäftigung zu
verschaffen , wird jetzt von einem Arbeiter nnr
noch ein Webstuhl bedient , während früher ein
Arbeiter mindestens 2 bis 3 Webstühle ver -
sorgte . Viele der deutschen Gewerkschaftsführer
wollen an diesem irrationellen System dauernd
festkalten / während die englischen und ameri -
kanifchen Arbeiter eine derartige Maßregel als
verderblich für die Leistungsfähigkeit der Jndu -
strie ablehnen .

Die Frage der Arbeitslöhne im Falle eines
wesentlichen Rückganges der Preise sowie der
Abschaffung irrationeller Arbeitsmethoden wird
auch in Deutschland früher oder später einer
Lösung entgegengeführt werden süssen , sonst
wird die deutsche Industrie dauernd wettbe -
werbsunfähig aus dem Weltmärkte sein .

Ein Aufruf an die Arbeiterräte .
Berlin , 10 . Aug . ( Wolff .) Der Zentralrat bei

deutschen sozialdemokratischen Republik, gez . C o h e n
erläßt an die Arbeiterräte der deutschen Republi '
folgenden Aufruf :

Eine der wichtigsten Bestimmungen des Friedens -
Vertrages ist i>ic Bestimmung über den Wieder -
a u f b a u der in Frankreich und Belgien
zerstörten Gebiete . Bon der Art ihrer
Ausführung hängt Außerordentliches ab für das zu-
künftige Geschick unseres deutschen Volkes . Die Lei-
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stungen Deutschlands für den Wiederaufbau müssen
in der Hauptsache in der Gestellung geeigneter Ar-
beitsiräfte bestehen . Jede andere Form , z . B. Be-
Zahlung und übermäßige Lieferung von Rohnio
terial würde katastrovbale Folgen für unser Land
haben . ES hantlest sich also darum , daß die zahl«
reichen in Deutschlnd vorhandenen Arbeits¬
kräfte , die zum Teil ohne Beschäftigung
sind , sich freiwillig für den Wiederaufbau zur
Verfügung stellen . Es ist natürlich , daß die Jnter -
essen der Arbeiter dabei nach seder Seite hin gx-
wahrt werden müssen . Unerfüllbare Forderungen
aber , wie sie in letzter Zeit aufgetaucht sind, dürfen
nicht gestellt werden. Sie würden die ohnehin der -
zweifelte Lage unseres Landes noch verzweifelter
gestalten. Es darf nicht vergessen werd -n, daß wir
bei allen den Wiederaufbau betreffenden Dinaen
nicht frei , sondern von der Entente abhängig find
«red daß in allem eine vorherige Verständigung mit
Frankreich erzielt werden muß . Arn besten wurden
zweckentsprechende Arbeitsbedingungen durch ge¬
meinsame Verhandlungen der deutschen und fran¬
zösischen Gewerkschaften zu erzielen sein .

Aber auch für die Arbeiterräte der deut¬
schen Republik liegt hier eine lohnende Aufgabe vor.
«sie müssen den deutschen Arbeitern sagen, daß Un -
geheures von der richtigen Erledigung dieser Ange¬
legenheit abhängt . Sie müssen ihnen sa-zen . daß
diese Arbeit nicht dient für die deutschen und fran -
zösischen Kapitalisten , sondern für das eigen : Boll
und dessen Erhaltung . Jede privatkapitalistische
Form bei dieser Wiederaufbauarbeit beseitigen ?{u
wollen , wäre ein nutzloses Beginnen und absolut
unmöglich. Vergessen wir nicht , daß es schnell zu
handeln gilt und die neue Form , bei der die Privat -
Unternehmer vollkommen ausgeschaltet werden sol-
len , im Augenblick gar nicht existiert. Der Wieder-
aufbau Frankreichs ist ein gemeinsames
deutsch - französifches Interesse , ja
noch mehr, ein gemeinsames europäisches. Das
müssen die deutschen Arbeiter einsehen und danach
handeln . Dann _ wird die Frucht des Wiederauf-
baues eine Annäherung des deutschen und franzö-
fischen Volkes sein und die deutschen Arbeiter wer-
den von sich sagen dürfen , daß ihnen das Haupt--
verdienst an dies -m Ergebnis zu danken ist.

Der Zentralrat richtet daher an alle Arbeiterräte
den dringenden Appell im Sinne dieses Aufrufes
tätig zu sein und mit dazu beizutragen ., daß der
deutschen Republik aus der Nichterfüllung dieser
ausschlaggebenden Friedensbedingurig kein neuer
unabsehbarer Schaden erwächst .

Ein Erlaß au öle preußischen Eisenbahner.
Der Minister der öffentlichen Arbeiten bat folgen -

den Erlaß an die Beamtenschaft der vreuszischenund
hessischen Staatsbahnen gerichtet :

Wie verlautet , ist am K. 7 . ein mitteldeutscher Block
geschossen worden , um die Demokratisierung der
Eisenbahnverwaltung zu erzwingen . Diesem Block
sind die Bezirke Kassel, Erfurt , Halle und Magde -
bürg beigetreten . Als Kampfmittel wird neben
ständiger Bearbeitung der Presse die Schaffung
einer Organisation bezeichnet, die der Bundesleitung
als »Schlagfertige Waffe " dienen soll . Eine
Organisation soll vor allem die Propaganda des
»Streiks unter der Eisenbahnbeanitenschaft be-
treiben . Es heißt in dem Programmsatz wörtlich :

»Eine Streikorganisation ist durchzubilden . Die
Namen der Beteiligten sind gegenseitig auszutau -
schen . Regelmäßige Zusammenkünfte der Streik -
leilungen sind zu vereinbaren , um im mündlichen
Benehmen eine schlagfertige Organisation bis zum
1. 9. 19 »ti schaffen."

Diese Propaganda des Streiks in der Eisenbahn -
beamtenschaft ist im jetzigen Augenblick ein Ber -
brechen am deutschen Volke . Jedem Ein -
sichtigen steht die Gefahr des völligen Zusammen -
bruches des Wirtschaftslebens vor Augen . Dazu
kommt die besorgniserregende Lage der Kohlen -
Versorgung und die Befürchtung , daß die Verhält -
nisse sich im Winter noch erheblich verschlechtern
werden . Diese Tatsachen müssen besonders dem
Eisenbahnbeamten klar sein, der infolge der Tätigkeit
die Entwicklung des Wirtschaftslebens genan ver-
folgen kann. Jeder Eisenbahnbeamte kennt auch die
schwierige Lage , mit der die Eisenbahn ?« augenblick¬
lich kämpfen . Alle diese Umstände müssen in jedem
von ihnen die Überzeugung von dem Ernst der
Lage im Eisenbahnwesen befestigen . Wenn in
solchenAugenblickeneine kleine Anzahl von Beamten
eine Organisation schaffen will und den Streik zur
Durchsetzung persönlicher Wünsche proklamiert , so
tkt das in der Tat aufs schärfste zu verurteilen .
Ich bin überzeugt davon , daß die weitaus über -
wiegende Zahl der Eisenbahnbearnteu diesen: Bor -
gehen fremd und voll Abscheu gegenübersteht . Ich
weiß , ich brauche den Beamten von den Binnen
dieses Blockes nur Mitteilung zu machen : die Em »
vörung über solches Vorgeben , das unser Wirtschafts -
leben neuerlich schwer erschüttern würde , wird auch
in ihnen lodern !

Diejenigen , die hier eine Streikorganisation
schaffen wollen , die als Werkzeug in ihrer Hand
jederzeit loszuschlagen bereit sein soll , gefährden die
staatsrechtliche Stellung der Beamten aufs schwerste !
Denn wenn Beamte selbst die Pflichten verkennen ,
die sich aus ihrer staatsrechtlichen Stellung ergeben ,
so gesährden sie dadurch ihre Stellung selbst . Das
Vorgehen jener Beamten ist eine Verletzung der
elementarsten Beamt er»» fliehten . Es ge¬
fährdet die Rechte der gesamten Beamtenschaft ,
die sie ahnungslos dem Verderben zuführen , und
ist ein Verbreche« gegen die deutsche Wirtschaft
und damit gegen unser gesamtes Volk.

Ich darf keinen Zweifel darüber lassen und weiß
mich darin einig mit der Staatsregierung , daß die
Fortsetzung dieser Pläne und jede Beteiligung an
der Streikorganisation an den schuldigen Beamten
mit den gesetzlichen Strafen geahndet werden wird .
Ich richte deshalb hiermit die ernste Mahnung
an jeden Beamten , sich von solcher Streikorgani -
sation fernzuhalten , und erwarte von dem gesunden
Sinn der Eisenbahnbeamten , daß sie die Erkenntnis
von der Frevelhaftigkeit jenes Unternehmens in
alle Kreise der Beamten tragen werden . Sie er-
füllen damit nicht nur ihre Pflicht , sondern sie tun ,
was ihrer Person , dem ganzen Stand und dem ge-
samten deutschen Volke allein Helsen kann , über die
schwere Zeit der Gegenwart hinwegzukommen .

Das niedergebrochene , aus tausend Wunden
blutende Vaterland bedarf zu seiner Wiedemufrich -
tung in einem anderen Maße die Treue der Beamten -
schaft , als vor dem unglücklichen Kriege . Nur wer
so denkt, hat den sozialen Geist erfaßt . Soziales
Wirken heißt , nicht sich oorausstellen , sondern dem
großen Ganzen dienen . gez . Oeser .

Besprechungen mit dem Gewerkschaslsbund
deutscher Eisenbahnbeamter .

Berlin . 11 . Aua. lWolff.) Wie wir von zuver-
lässiaer Seite erfahren , hatte am 10 . Auaust der
Vorstand des Gewerkschaftsbundes deut -
scher Eisenbahnbeamten mit dem vreufti»
schen Minister der öffentlichen Arbeiten eine Besvre-
chuna über den Erlaß an die Eiienbabnbeamten -
schart. In ihm wurde vom Vorstand und einem Ver-
treter der Erkürter Bundesbezirksleituna versichert .

daß am 8 . Auaust die Erfurter BundeSbezirksleituna I
die Erklärung abaeaeben babe. sich künftia auf
ieden Kall den Wenunaen und der Leituna der
Zentralleituna der Gewerkschaften x u füaen . Die

^Bundesleituna ihrerseits übernebme die Gewäbr da-
für . daß von Erfurt keine Sonder sireikak -
t i o n unternommen oder aefördert werde. Der Er -
furter Vertreter erklärte aucb seinerseits , daß von Er -
furt obne Einverständnis der -centralen Bundeslei -
tuna ein Streik weder vrovaaiert noch erklärt wer¬
den solle. Der Minister stellte fest. daß mx Kraae
des Streikrechts der Beamten an sich
durck seinen Erlaß keine arundsätzlude Stelluno ge¬
nommen fei . Der Erlaß babe vielmehr die Eisen-
babnbeamtensckiast über das Verwerfliche der Vrova-
aieruna eines Verkebrssireikes in der ietziaen ernsten
Aeit aufklären sollen . Ebensowenig sei die Bestäti-
auna der Oraanisation durch den Erlaß iraendwie
bebindert.

Sie deutsche Republik.
Die Reichsregierung zur Notlage der Kriegs-

beschädigten.
T<i? Reichskabinett hat in seiner Sitzung am

Samstag auf die vom Reichsbunde der
Kriegsbeschädigten , Kriegsteilneh -
mer und Kriegshinterbliebenen erho -
benen Forderungen auf BewilliWna außerordent¬
licher UnterstilHunzen folgenden Beschluß gefaßt :

Die vom Reichsbund der Reichsregieruny unter -
breiteten Forderungen zur Behebung der Notlage
der Kriegshinterbliebenen belaufen sich allein auf
500 Millionen Mark für die einmaligen Unterstüt -
zungen und für die geforderten Zuschläge für das
Jahr 1A19 . Wie die Reichsregierunz , die den ern-
sten Willen auch durch die Tat bekundet hat, die un-
bestrittene Notlage der KriegShintevbliehenen tun-
lichst zu bessern , so muß sie diesmal die Bitte der
Gesamtheit des Volkes und damit auch die der
Kriegsbeschädigten und .Kriegshinterbliebenen , ernst-
lich prüfen , ob die erhobenen Forderungen jetzt er-
füllbar sind . Der Reichsregierunp stehen mißer den
Mitteln , die bereits bewilligt sind (also auch im
besonderen außer den am 27 . April bewilligten 300
Millionen Mark ) : weitere Mittel z . Zt . nicht zur
Verfü-Mng , da die gesetzgebenden Körperschaften
solche nicht bereitgestellt haben. Die Reichsregierung
wird jedoch bei den gesetzgebenden Körperschaften für
den am I . Oktober d. I . in Kraft tretenden Reicks-
Haushaltsplan die Einstellung ausreichen -
der Mittel erbitten , die in Sonderheit zur Be -
Hebung der Notlage bedürftiger Kriegshinterbliebe-
ner , im besonderen unbemittelter Witwen mit Kin -
dorn, dienen sollen . Die ReichSregierunz verfolgt
das Ziel , <rlle verfügbaren Mittel zur Besserung der
Notlage der unbemittelten Bevölkerung zu verwen¬
den . Deshalb sind unter wesentlicher Betiiligun ?
des Reiches 1 % Milliarden Mk . zur Senkung! der
Lebensmittelpreise zur Verfügung gestellt worden.
Auch Hot das Reich Maßnahmen zur Zuführung der
verfügbaren Kleiderstoffe an die unbemittelte Be -
völkerung mit Hilfe der Lieferungsverbände getrof-
fen . Diese Maßnahmen kommen auch den bedürf¬
tigen Kriegshinterbliebenen zu gute. Die kom -
mende Steuergesetzgebung kann erst die Möglichkeit
geben . einer nach sozialen Grundsätzen aufzubauen-
den Versorgungsgesetzgebung läher zu treter .. Nur
das gesamte Volk kann durch seine Arbeit die Mittel
schaffen , um gerechtfertigte Wünsche der KriegSbe -
schädigten und Kriegshinterbliebenen zu erfüllen.

Die Wissetlsche Planwirtschast.
Die gesamten Dokumente mit der «ruSführlichen

Begründung , wie sie Wissell in seinen Vorträgen
und Ausführungen gibt , erscheinen Mite Augmst in
einer von Wissell selbst bearbeiteten Ausgabe in
Buchform zum Preise von etwa 5 Mk. im Verlag
Gesellschaft und Erziehung , G . m . b . H. . Berlin
SW . 4S, Wilhelmstr. 9. Das Werk enthält u. a .
alle einschlägigen Reden Wissells in der National -
Versammlung, vor Interessenten und Organisatio -
nen, auf dem sozialdemokratischen Parteitag usw .,
ferner die viel erwähnten Denkschriften , das Wirt -
schaftSprogramm. nebst ausführlichen persönlichen
Kommentaren Wissells . ES ist nicht ausgeschlossen ,
daß WissellS Rolle noch nicht ausgespielt ist und
insbesondere die Grundgedanken seiner „Planwirt -
schaft" eine gewisse Bedeutung behalten werden für
alle politisch und wirtschaftlich interessierten Kreise .
Rückkehr des Nuntius Pacelli nach München.

Der München«? Nuntius Pacelli , der sich an»
läßlich der spartakistischen Umtriebe in München
nach der Schweiz begeben hatte , traf am 8 . August
noch Münnchen zurück.

Bayern und Soburg .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 11 . Aug . Die sozialdemokratische Mehr-
heit der Landesversammluny in KÄnirg beschloß,
die Volksabstimmung über den Anschluß Ko°
burgs an Bayern auf den 28. September fest^ u -
setzen. Bei der Endabstimmung über das Geietz
obstruierten die demokratischen Abgeordneten und
der sozialdemokratische Abgeordnete Klingl -r , so daß
die Abstimmung wiederholt werden muß.

Die Lage in Chemnitz .
Milderung des Belagerungszustandes iu

Chemnitz .
lDrahtmelduna unseres Dresdener Korrespondenten.)

c . Dresden . 11 . Aua. Gestern fanden hier Ver-
Handlungen statt zwischen dem Militärminister , zwei
Reickswehraeneralen und einer Abordnung Chem -
nitzer Arbeiter . Man kam darin überein . den ver »
schärften Belagerungszustand abzu »
mildern , keine besond . Gerichte einzusetzen , wenn
es der Chemnitzer Arbeiterorganisation aelinat . Rübe
und Ordnung herzustellen. dock sollen die Vorgänge
in den letzten Tagen streng untersucht und die Rüde
unbedingt hergestellt werden.

Der Sonntag in Chemnitz .
(Eigener Drahtbericht.)

h . Chemnitz . 11 . Aug. Der Sonntag ist tot all¬
gemeinen ruhig Verläufen. Die zuerst gemeldeten
Angaben über die Zahl der Opfer haben sich nicht
bestätigt. Die Zahl der Todesopfer beträgt LS.
D -r Arbeiterrat des JndustriebezirkS Chemnitz
richtete an die Chemnitzer Bevölkerung einen Auf-
ruf . in dem er alle Perionen , die sich im Besitze von
Waffen befinden, auffordert , diese sofort abzulie«
fern, ebenso soll alles bei den Unruhen fortgeführte
Heereslgut wieder abgeliefert werden.

Deutsche Nationalversammlung.
Weimar. 9. August .

Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 3 .20
Uhr .

Fortsetzung der ersten Beratung des Elektrizität ?-
gesetzes .

Abg. Kahomnn (Soz .) : Wir bogrüßen das Gesetz
und hoffen, daß ähnliche Maßnahmen auf Kohlen -
und Wasserkraft ausgedehnt werden . Das Gesetz be-
deutet eine wirkungsvolle Widerlegung der Klage , daß
die Regierung sich schützend vor den Kapitalismus
Kelle. Leider umfaßt das Gesetz nur die Anlosen,

die größer allS 60000 Volt sind. Wir hoffen ober,
daß das Reich von der durch den 8 ö der Vorilage ge-
botenen Gelegenheit, auch kleinere Gesellschaften zu
sozialisieren , Geibvcuich macht . Das Gesetz bringt
nicht die volle Soziolisierung: sie ist auch mit einem
Schlage nicht möglich. Nach dem. § 1 der Vorlage
werden von den 4000 Werken nur 200 sozialisiert.
Ah« diese 200 Werke schaffen 74 Prozent der ge¬
samten deutschen Leistungen. Sie sind mit ihren An -
lagen fähig, auch den Rest der 26 Prozent zu leisten .

Abg. Leicht (Ztr .) : Die Stärke des Entwurfes liegt
auf volkswirtschaftlichem , nicht auf finanziellem Ge-
biete, wie der Vorredner meint . Dasselbe wird mehr
oder weniger bei allen Sozialisierunden der Fall
sein, da sie einen fühlbaren Eingriff m die Struk¬
tur und Freiheit des volkswirtschaftlichen Lebens be-
deuten. Die Vorlage soll nicht etwa das Vorspiel für
weitere SvAialisierrmgerr im Galopp geben . Erfreu-
licherweise hat man von einer schroffen Sogialisierung
Abstand und diese nur als äußevstes Mittel in Aus¬
sicht genommen. Wir beantragen Ueberweisrmg an
eine Kommission von 28 Mitgliedern.

Abg. Wieland ( Dem . ) : Mit dem Ziel der Vor °
läge , an die Stelle der bisherigen Zersplitterung
eine gemeinwirtschaftliche Regelung der Elektri -
eine gemeinwirtschatliche Regelung der Elektri -
zitätswirtschaft zu setzen , sind meine politischen
Freunde vollständig einverstanden . Nur haben sie
schwere Bedenken , ob der hier vorgeschlagene Weg
zum Ziele sührt . Zunächst scheint uns die vorge -
fehene Entschädigung völlig ungenügend . Im
übrigen scheint uns die Begründung des Gesetzes
etwas mager ausgefallen zu sein. Ein Moment ,
das unbedingt verteuernd wirken muß , ist die vor-
gesehene Finanzierung . Der einen Milliarde , die
man einstweilen in Aussicht genommen , werden
noch verschiedene andere Milliarden solgen müssen.
Das bedeutet wiederum eine unerwünschte Belas¬
tung des Anleihemarktes . Meine politischen Freunde
würden es für richtiger halten , einen gemischt-
wirtschaftlichen Betrieb in Gestalt einer Haftgesell -
.'schaft,zu errichten . Das Reich würde dadurch finan -
'Stell entlastet . Es würde keine Erweiterung des
reichseigenen Besitzes eintreten . Was für die
jetzige Finanzlage unseres Reiches außerordentlich
wichtig ist, der Anleihemarkt brauchte nicht weiter
belastet zu werden . Das Ziel , das man in dieser
Vorlage erstrebt , würde rascher und sicherer erreicht
und die Sozialisierung würde viel rascher und
gründlicher durchgeführt werden können . Unser
ganzer Wirtschaftskörver ist krank und ist ein absolut
untaugliches Objekt für Experimente wie diese Vor -
läge . Eine genaue und gründliche Prüfung ' der
Vorlage in der Kommission ist dringend erforderlich.

Minister Mäher : Es ist zurzeit durchaus noch
nicht zu übersehen , in welchem Ausmaße die eine
Milliarde des Entwurfes zur Erwerbung privat -
kapitalistischer Unternehmungen gebraucht werden
wird , es wird reichlich soviel übrig blieben , um den
Bedarf des Reiches zum Bau von Stromanlagen
in den nächsten Jahren zu sichern. Die Einwürfe
des Abg. Wieland richten sich fast ausschließlich
gegen den ersten , hier nicht mehr vorliegenden Bor -
entwurf . Die technischenFragen , die der Vorredner
gestreift hat , werden besser der Aussprache im Aus¬
schuß vorbehalten .

Abg . Breuer ( D .N. ) : Unsere Fraktion erblickt in
dem Entwurf eine Maßnahme von ungeheurer Be -
deutung für unser gesamtes Wirtschaftsleben . Um
so weniger angebracht wäre eine überstürzte Be -
ratung . Im Lande wird jetzt schon eine gewisse
Flüchtigkeit in der Gefotzmacherei der Nationalver -
sammlung übel vermerkt . Die Wirtschaftlichkeit
eines Werkes beginnt allerdings erst bei genügender
Abgabe von Strom , so daß tatsächlich eine Reihe
kleinerer Kraftwerke univirtschaftlich arbeitet . Dieser
Übelstand aber kann überwunden werden , wenn
den kleineren Werken von den größeren der Strom ,
geliefert wird . Das Reich muß aber auch eine ge-
sunde Preispolitik gegenüber den Abnehmern in
die Wege leiten . Der Kraftstrom muß zu mäßigen
Preisen geliefert werden . Daran haben nicht nur
Handwerk und Kleinbetriebe , sondern auch die
Großindustrie ungeheures Interesse . Völlig ver-
missen wir einen Finanzvlan . Wir müssen doch
durchaus Klarheit darüber haben , welche Auswen -
düngen in den nächsten Jahren insgesamt zu er-
warten sind. Zu dieser Schwäche de» Entwurfes
tritt die andere , dasi er über die Verhältnisse zu den
Gemeinden , insbesondere zu den Großstädten ,
keine Klarheit schafft . Hoffentlich wird die Regie -
rung im Ausschuß unsere Besorgnisse zerstreuen ,
so daß wir die Borlage zum Allgemeinwohls schließ¬
lich in die Tat umsetzen können .

Abg . Koenen ( U . S .P .) : Eine Verstaatlichung ist
noch keine Sozialisierung . Auch bei diesem Gesetz -
entwurf sind die Begriffe Staatskapitalismus und
Sozialisierung wieder miteinander verwechselt . Der
Gesetzentwurf bringt lediglich eine Verstaatlichung
mehrerer Großbetriebe , dem in der Uberschrift des
Entwurfes die Etikette „Sozialisierung " aufgeklebt
ist . Selbst die Verstaatlichung ist nicht vollständig
durchgeführt , sondern die Beteiligung des Privat -
kavitals beibehalten und damit auch die Ausbeutung
der Arbeiterschaft für privatkapitalistische Interessen .
Das läuft auf eine indirekte Besteuerung hinaus ,
wie sie der ReichSftnanzminister zur Deckung des
ungeheuren Geldbedarfs des Reiches auch sür andere
Gebiete vorgesehen hat . Selbst wo in dem Entwürfe
ein Anlauf zur Sozialisierung versucht wird , wird
er wieder verdorben . Das Gesetz geht mit einer
Schonung des Privatkapitalismus vor , der nicht
überboten werden kann . Wir werden im Ausschuß
dabin zu wirken versuchen, daß als erste Etappe zur
wirklichen Sozialisierung wenigste»ls das Reichs-
monopol gesichert wird .

Abg. WeidSmann ( D . B . P . ) : Der Gedanke des
Entwurfes ist uns neu . Bedauerlicherweise soll er
nun in einer Zeit furchtbarster Teuerung durchge-
führt werden . Seinem Grundgedanken stehen wir
durchaus sympathisch gegenüber . Dennoch müssen
wir unsere Zustimmung von der Erledigung ver -
schiedener Bestimmungen abhängig machen . Wenn
zum Beispiel Anlagen , die mft Elektrizitätswerken
zusammenhängen , sozialisiert werden sollen, so
schafft das eine unerträgliche RechtSunsicherheit.
Auch die Entschädigungen sind nach einstweilen noch
recht unklaren Grundsätzen allzu kärglich bemessen.
Alles in allem dürfen wir nicht vergessen : Wir leben
in einer Zeit , in der die wirtschaftliche Lage rapid
abwärtsgeht , und gehen einer noch trostloseren Zu -
kunst entgegen . So müssen wir alle Ausgaben
für Anlagen vermeiden , die , wie in der Begründung
selbst gesagt wird , sich erst in ferner Zeit rentieren .
Mit größtem Bedenken stehen wir dem in Aussicht
gestellten Gesetzentwurf gegenüber , in dem der
sozialistische Gedanke sestgelegt werden soll . Einen
Einspruch werden wir dagegen nicht erheben . Auf
keinen Fall darf die freie Betätigung der freien
Kräfte des Einzelnen unmöglich gemacht werden .
Licht und Kraft muß jedem Deutschen zum billigsten
Preise zur Verfügung gestellt werden .

Die Vorlage wird an einen Ausschuß von 28
Mitgliedern überwiesen . Damit ist die Tages -
ordnung erledigt. -

Nächste Sitzung Montag vormittag 10 Uhr.
Tagesordnung : 2 . Lesung der indirekten Steuern ?
1 . Lesung des Reichsnotopsergesetzes und der
Reichsabgabenordnung .

Das Lelriebsrölegesetz.
Das künftige, nun im Entwurf veröffentlichte Betriebs¬

rätegesetz tritt an die Stelle von den Arbeiter - und Ange¬
stelltenausschüssen handelnden Abschnitts der Verordnung
vom 23. Dezember 1918. Die alten Arbeiter - und
Angestelltenausschüsse werden beseitigt . Der
einheitliche Betriebsrat setzt sich zusammen aus Arbeiter»
und Angestelltengruppen . Die Gruppen werden von den
Arbeiten ! und Angestellten des Betriebes entsprechend
ihrem Zahlenverhältms nach den Grundsätzen der Ber-
hältmswahl gewählt.

Das Gesetz gllt sür alle Betriebe , Geschäfte und Ber -
waltungen des öffentlichenund privaten Rechts im wertest«
Sinne . Es umfaßt die Landwirtschaft , den Handel ,
das Gewerbe und auch die freien Berufe . Aas-
genommen ist nur die See- und Binnenschiffahrt , die emer
besonderen Regelung bedarf. Ein Betriebsrat ist m
Betriebe , der mindestens 20 Arbeitnehmer beschäftigt, »u
bilden. Für Betriebe von 5 bis 20 Arbeitern ist die
Wahl von Obleuten vorzuschlagen, die die gleichen Pflichten
und Rechte haben wie der Betriebsrat mit Ausnahme de»
Mitbestimmungsrechts bei Einstellungen und Entlassungen .
Für die einzelnen Abteilungen ist die Bildung von Ad -
teilnngsbetriebsräten vorgeschen, aus denen
Gesamtbetriebsrat zu errichten ist . Dre großen staat¬
lichen Unternehmungen , besonders die Verkchrsanstalten
erhalten ein von der untersten Stelle bis zur Spitze u®
gliederndes System von Räten.

Das aktive Wahlalter beträgt 18 Jahre , das pall«e
20 Jahre . Die Wählbarkeit erfordert serner ewe
sechsmonatige Betriebs- und eine dreijährige Gewerbe-
Zugehörigkeit . Mr die Möglichkeit der Zusammenarbeit
künftiger Beamtenräte mit den Betriebsräten ist Sorge
getragen . Die Wahlperiode des Betriebsrates betrag'
ein Jahr , doch kann eine frühere Abberufung durch eine
qualifizierte Mehrheit erfolgen. , , .

Die Ausgaben der Betriebsräte liegen aus loziolew
und wirtschaftlichem Gebiet . Sie sind die Organe für die
Durchführung der Tarifverträge, mangels solcher , für oic
in Gleichberechtigung mit dem Arbeitgeber sich voll îebense
Regelung aller Arbeitsverhältnisse : sie setzen zusamin^
mit dem Arbeitgeber die Arbeitsordnung fest , haben da.
Einvernehmen unter der Arbeiterschaft und mtt dem Arven ;
geber zu fördern und sollen in Streitfällen für geregelt
und geheime Abstimmungen sorgen. Die Wohlfahrtsew -
richtungen verwaltet künftig der Betriebsrat zusammen
dem Arbeitgeber.

Schließlich bat dieser das volle Mitbestrmmunysre >M
bei Einstellungen und Entlassungen , bei denen
sein Einspruch , soweit nicht die Entlassung aus emew
wichtigen Grunde fristlos erfolgt , dm Arbeitgeber zu B-r
handlimgen nötigt . Erfolgt feine Einigung, so entscheid
endgültig der Schlichtungsausschuß , der auch m den uo -

rigen für den ganzen sozialen Aufgabenkreis die todhtcDJ-
instanz ist . Unter den wirtschaftlichen Funktionen
Betriebsrates seien erwähnt: er hat die BetriebsleitiM
mit Rat zu unterstützen, um so mit ihr einen moglttw
hoben Stand der' Produktion und für nwglichste Wirttch"?
lichkeit der Betriebsleistung zu sorgen. In dt - m,t 21 " '
sichtsräten ausgestatteten Unternehmungen ent,endet »
1 bis 2 seiner Mitglieder nach einem besonderen, noch r
erlassenden Gesetz .

Er hat ein Recht daraus , Aufschluß über alle die .j»
beitnehmerschast berührenden Betriebsvorgänge . 1°
weit dadurch kerne Betriebs- oder Geschäfsgeheimmssc g^
fährdet werden , zu verlangen . Insbesondere kann er ? >c
Vorlage von Lohnbüchern, Informationen über die W«;
tungen des Betriebes und über den zn erwartenden ^
beitsbedarf verlangen . In Unternehmungen , du
delsbücher führen und mindestens 50 Arbeitnehmer 1 .
schästigen , kann er vom 1. Jan . 1920 ab jährlich JJ.
Bilanz , Gewüm- und Verlustrechnung verlangen , f "
Mitglieder des Betriebsrates sind durch Strafbesnw
mutigen gegen Benachteiligungen geschützt. Auch tön»
sie nur mit Zustimmung des Betriebsrates entlassen o »c
versetzt werden , vorbehaltlich der Entlassung aus wtchngf'
Gründen. Die Geheimhaltung der dem Betriebsrat m»
geteilten Geschäftsgeheimnisse ist durch Strasvorschrlst ^

'
stuf eine weitere Rätegefchgebung . die über die Betriebs

räte hinaus Arbeiter - und Wirtschastsräte schaffen soll , "
in dem Gesetz , das somit die unterste Stufe des * flI
systems darstellt , mehrfach Rücksicht genommen worden-^

Ladische v«NNl.
Von der Schweizer Grenze.

Das „Svuraal de Genevö" bespricht die
bunzen der benachbarten badischen Gem/r .
den um Vereinigung mit der Schweiz und doli ^
für Pflicht der Schweizer, diese zu ihnen itreben^
Nachbarn mit offenen Armen zu cmvsangen.
..Thurgauer Ztg .

' bemerkt dazu : D,e guten Leu,,^ Mrg .cruer Zig . oemecrr oazu . 4/ie etn
kommen zu spät ; denn die Sache ist erledigt.
Artikel 27 der ZriebenKb-dinsungsn für Deuw "
land lieißt es : .Die Grenzen DeutMands werc
wie folgt bestimmt : . . . Gegen dre Schweiz : die i
ä*ntaärttQ£ (Wrenae . . D<l ist mcmsgenwartige Grenze . . . äxx \ )t
machen . Im Weiteren bekämpft dre ^Tburga
Ztg .

" den Anschluß , vielleicht ist den Thrirsau ^ »
eine Vergrößerung des Kantons Schashagens n -
angenehm . Das „Schaffhauser Tagiblott glauvi
naiYan tn 9TttinVfllfeflYtQ-(* t)Öl! öUdTTt

gen und Altenburg die Schaffhauser, bei -6 ,
ürlbctg die Bündner und St . Galler . Tie E-r ^
regulierunzsfrage s :i übrigens schon Wt
Kriege von der eidgenössischen Zollverwaltung .
dtert worden. Man habe danach gestrebt,, eme
besserung der Grenze in vollem Einverständnis . ,
den Gemeinden , Baden und dem Reiche zu erw •„
liehen . Das „Schafsh . Tgbl .

" schließt : . .ES tst '
Glück , daß der Friedensvertrag noch nichts erm
den hat : Die Annexion ist tot, es lebe die ® r
bereimgnnH.

"

Zum Sozialdemokratischen Parteitag .
Der Sozialdemokratische Verein Ettlinaen

beschlossen, bei dem im Sevtewber in Karlsruhe
findenden Vcrrteitaa den Antrag zu stellen , die >?
demokratische Landtaasfraktion möae unver*ri (
dabin wirken, dak die Ausgestaltung des
vlansderVolksfchulein freiheitlichem ©

i (.s.
sofort in Anariff aenommen und ausaehaur
Insbesondere sei die unbedinate Umarbeituna
Lesebuchs erforderlich.

Aus Baten.
Der Abbau der Lebensmiltelbewi ^tschaiiu "

^
Der Einkauf südwestdeutscher Städte G . »y#

( Städteeinkauf ) , Sitz Mannheim , hat , wie v j,
gemeldet , in einer Generalversammlung letn . _
lösung beschlossen , da eine Notwendigkeit tu* «
Fortdauer der Gesellschaft nicht mehr voro»
ist. Die Aufgaben des Städte einkaufs , einerJ ' et
dung badischer, pfälzischer und heMcher ^



atr . m

P bekanntlich zunächst im Einkauf wichtiger
U -deuSmittel im Inland und Ausland und deren
^ ^eilung an die Mitgliedftädte nach Volkswirt»
Aafuichttt Gesichtspunkten . Die Entwicklung der
^ anisation der Lebensmittelversorgung in Deutsch»

die während des Krieges zu immer festerer
?? uvllisation der Einfuhr , straffer Bewirtschaftung

? nlandserzeugung und strenger Ratwnierung
mländischen und ausländischen Lebensmittel

brachte es mit sich , datz der Städteeinkauf"T5 oem kaufmännischen Einkaufs - und Versorgungs -
für seine Mitgliedstädte zur Verteilungsstelle

zum Lagerhalter der badischen Landes «er,or -
« wssstellen wurde .

Das Kriegsende und die Aufhebung der MockadS
« wen jetzt schon einen teilweise « Abbau der Lebens -
Ntelbewirtschaftung möglich gemacht . So ist das
^ andsgemüse freigegeben worden . 9fach und
I^ ^ werdenauch Bewirtschaftung und Rationierung

Lebensmittel abgebaut werden können.
Mch diese Entwicklung hat die Betätigung des
^ adteemkaufS als Geschäftsstelle der LandeSver -
wrgungsbehörden schon in den letzten Monaten
^ Ne Einschränkung erfahren . Dazu kommt , dah

Grobfirmen der verschiedenen Zweige des Lebens -
Z^ lgrohhandelS ( z . B . Kolonialwarengrotzhandel ,
^ »rüsegrohbandel ) sich zu großen Fachverbänden

engeschlossenhaben oder doch zu vereinigen
Mbsichtigen <Kartoffelgrokhandel >. Diese Ver »
oa«de sind in der Lage , während der Zeit des Fort -
Bestehens der Lebensmittelrationierung die Geschäfte
^ usnlännischer Berteilungsstellen der Landesoer -
."^ ungsbehörden zu führen , so dah die Aufgaben
oes Städteeinkaufs o-hne Beeinträchtigung berech -
Mer Verbraucherinteressen ihnen übertragen wer -

können.
. Die Liauidatwn des Städteeinkaufs , der bis
Mht auch die Verwertung der Heeresgüter in der
Hauptsache durchgeführt haben wird , wird am
~ September 1919 beginnen . Von diesem Zeit -
°unkt ich gehen die Verteilungsgefchäfte auf Fach-
Ionisationen über . Zur Beratung und zur über -
? °ck>ung der Verteilungstätigkeit der Fachverbände
Werden Beiräte gebildet werden , die sich aus Ver -
Mern der staatlichen Behörden , ber städtischen und
Üblichen Kommunawerbände , der Verbraucher

der Mernhändler zusammensetzen werden .

« == Boden -Boden. 91 Aug . Die ftreoatena der » «r
5: T „ßd} 6tex aMxlltenden Krvmden erreichte hellte
5^ ÄoU 27 447. Mittlere Temverwkrr: 18 Gvad Cel-
*"8 . WetteiverhältniSe : sehr schön .

Offeufittra. K). Aua. Der i« einer biesiaen
r ^ tiftöttf als ©Alofict arbeitende Wild, © djnei »
?t r von lltloffett wurde boti einer in Gana befind^

Malchin erfafci und aetötet .
Konstanz, 11 . SCag. (Eig. Dvcchtber. ) Am SamÄ»

aPS abend Aschen 5 und 6 Uhr ist tc § der ertwM
x^ olfzell gehörende Damv-fboot »Stadt R a -

f z e IV , als es mach der Reichenau faßten
r °1±e. irm Kartoffeln für den Kommunalverband
N Wien , gesunken . Es liegt 20 Meter tief im

Es find dabei kerne Menschenleben verloren
— Bei Ramsen wurden am Freitag

^ end die Landwir^ sohne Brüt sch und SP roll
Bohliiigen nach einein Schumgyel auf d e u t -

em Boden von einem Schweizer Posten
Abgeschossen . Brütsch war sofort to -t :
^ *>11 ist im Spital m Arien x»estvrben.

Kvustanz . 10. Aua, sWolff . ) 2tm Krertsg find
Ä> deutscheJnternierte und 1 Offtzier
den Kre«sli«ger Grenzüberyang in die Öemttrt

r ^ dbrfeijit Slachmittceä kamen 750 Mann mit
M Äbend ^^se ans der Schweiz, darunter über
^ ^ Offiziere.

Aus Dem Sladittelfe.
tt &ierbreik . Man schreibt unS : ?w der vom
L ^rteverein Karlsruhe , e. 83. und Verband der deut-
*®en Galt- und Schankwirte Ortsaruvve Karlsruhe

Mittwoch einberufene» allaememen Wirtever »
di« iebr »ablreich besucht war . wurde die

Nbeitliche Einfübruna des neuen BiervreiieS für
? ?Usruhe f*/*, Liter für 30 Pfennig ) einstimmig
MÄloffen. ?wi Verlauf der Versammlung wurde
^ Unbedingte Notwendigkeit dieses Aufschlags durck
^ allgemeine Teuerung im Gewerbe selbst trnd in
??^ trclckt der allen anderen Ständen und Berufs -
I^ tcren in letzter Seit « billigte« Forderungen ein«

begründet . Die ferst durchweg gesteigerten
5°* ' ' . Mied- und LiavfderbältniLe erfordern auch

Mebreinnakm« . Weiterhin fordern cruck die
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Gastwirte eine angemessene Entlohnung für ihre
Familie , zumal in den meisten Betrieben Mann und
Frau , von der Sonntagsarbeit ganz abgesehen , täa -
liefe 14 und mehr Stunden tätig sind . Die Forde-
runa gewisser Organisationen , bei dem von den Gatt -
Wirten verlangten Nachweis der Rechtfertigung, der
dann zu neuen Breiten führen soll, „bei der Fest-
setzuua mitzuwirken" , weisen die Gastwirte energisch
zurück .

Selbstmord. In der Nacht zum Sonidtaz hat sich
in Daxlanden ein 69 Jahre alter TaÄöhner aus
Lebensüberdruß in seiner Wohnung erhängt .

Verhaftet wurden : eine Dienstmagd aus Schwe -
denheim und ein Metzger aus Sternenfels w :gen
Diebstahls, ein Kaufmann aus Berlin wegen Unter --
schkigung , sowie die Ehefrau eines Eisendrehers von
hier wegen Kuppelei und ein Chauffeur von hier
wegen . Urkundenfälschung und Betrug .

Standesbtlch -Auszüge .
Ehecmlgebotc. S. Auduft : Emil Sieler von Wies -

baden , Maaiitrats -Suverirumerar in Wiesbaden , mit
Luise Jmmendörfer von vier : Karl Grub er
von Gondelshetni. firntmn . b+er, mit Karol. Svena -
ler von Steinbach : Hermann Mctzaer von Urach,
Blechner vier , mit Anna Wetterauer von Sko-
matzko : Hesveler vou Mannheim. Maler
hier , mit Klara K r u ft von Piorzbeim -Brüdinaen.

Elicichlieknvaeu . g. Auautt : Johann H o f f m a n n
von Mimchen. Lebrer in Eschelbach , mit Luise K u u » -
mann von Muaaensturm: stricsrich Seifert von
Brüx . Jnaenieur in Mairnbeim . mit Hedwia P a u »
l u ö von bier? Paul Ritter von Heidelbera . Bank-
beamter allda , mit Helena Keilman « »on Matm :
Wilhelm Doof von Meminaen. Landwirt allda , mit
Krieda Sämann von Gochsbeinn Jakob Doof v°ön
Grötzingen . Fabrikarbeiter bier . mit Emilie G erst er
von Wiechs: Geora Bernhardt von hier . Kutscher
bicr . mit Mathilde Groft von Baden : Rich . Salm
von Lahr . Kaufmann allda , mit ? da K r e i s i n a e r
von hier : Richard Sonntag von Lörrach . Polizei «
Unterommer in Ettlingen , mit Lina Gebert b von
Neustadt a . S . : Karl S t e i n b a ch von hier. Kraft-
waaeniiibrer hier , mit Klara Behrendt von hier :
Friedrich Kaiser von Waldanaclloch . Wa<»ensübrcr
bier . mit Johanna 3 t i I von hier : Willi . H a ft m a n n
von Lichtenau , Schreiner allda , mit Wartanusch
Dzeronian von Konftantinovel: Hermann Giin -
tber von Nivter. Postschassner hier , mit Maria
Schmidt Wwe . von Huzenbach: Z>katbias Merk von
Kardors . Waacnfnbrer bier . mit Kath . Stahl von
Bruchhauien: Auanst Gottmann von bier . Berfich.-
Beamter bier . mit ^ricda Schneider von Bcrden-
Lichtental : Mar Schafftadler von hier . Schlosser
bicr . mit Ada Schneider von Kreibnva : Anaust
Moos von bier , Waaner hier , mit Paula Volk von
hier : Erich ff e <1 c r von hier . Techniker bier . mit Ao-
banna Hcuuinacr von hier : Oskar Deuchler
von bier . Kaufmann hier , mit Celestina Gabel Wwe.
von Unter « lottertal : Friedrich Stauch von bier . Kaus-
mann hier , mit Luise fr i i cf c von hier : Karl Rühle
von Zirfsenbausen , Prokurist hier , mit Roia Stimm
von Eklinacn.

Sport - Turnen - Wandern. - Reisen .
Verein für Bewegungsspiele Karlsruhe gewinnt

aus eigenem Platze gegen Leipziger Sportfreunde
mit 4 : 2 Toren. Kombination und Balltechnik war bei
den Gästen mangelhaft , sodasi die Karlsruher die ein
flottes Spiel vorführten , chrem Gegner bedeutend über-
legen waren . 2b Minuten nach Spielbeginn stand denn
das Resultat auch schon 3 : 0 zugunsten der Einheimischen.
Nun erst kamen die Sachsen langsam auf und Hauptsäch¬
lich von ihrem linken Flügel unternommenen Angriffe
stellten das Resultat bis zur Pause auf 8 : 1 Tore . Auch
m der zweiten Spielhälfte waren die Gäste mehr im Au-
griff und nachdem sie das Resultat noch um ein weiteres
Tor verbessert hatten , schien es , als sollte ihnen der Ans-
gleich gelingen. Doch jetzt kam V. f. B . wieder mehr auf
uud nachdem der flinke Mttelstürmer der Einheimischen
ein viertes Tor geschossen hatte , schloß das Spiel mit
4 : 2 Toren zugunsten der besseren Karlsruher Mannschaft .

Das Städtespiel Karlsruhe Pforzheim in Pforz¬
heim endete mit einem Siege der Karlsruher von 5 : 1
Toren. g.

Radsport . Der Gau V des Deutschen Rad -
fahrerbundes , der alle Radfahreroereme Badens ein-
schließt , hat seinen Beitritt zum Badischen Landesausschuß
für Leibesübungen und Jugendpflege erklärt . Die Er-
gebniffedes Mannschaftsfichrc des Gaues V am 19. August
sind folgende : 1 . Radfahreninein Schwalbe , Ellmendingen ,
Zeit : I Std . 38 Min . 30 Sek. 2. Radfahrerverein Sturm ,
Pforzheim -Brötzingen , Zeit : 1 Std . 41 Mi» . 20 Sek.
3. Radfahreroerein Dillweißenstein , Zeit : 1 Std . 57 Min.
30 Sek. 4. Radfahreroerein G mnania , Durlach , Zeit :
2 Std . 97 Min. 30l/2 Sek . Der Weg führte über Dur -
lach—Weingart en^ Bruchsal -̂ Graben nach dem Ziel am
Schützeuhaus Karlsruhe; Start war am Schlachthaus
Karlsruhe.

Leite llachrlMeu.
Die Demokraten und das Reichsnotopfer .

iEigener Dvahtbericht.)
b . Weimar . 11 . Aua . Sic Demokratische Fraktion

der Nationalversammluna bat beschlossen, dem
Grundaedanken der Vorlaae über das
Reicksnotovfer » muftinimmeii . Die Frak¬
tion war in ihren eingebenden Beratungen einmütig
der Meinuna . dak die Besitzenden aerade letzt ein
starkes materielles Ovser brinaen müßten , nachdem
die aroße Masse der Bevölkeruna im Krieae selbst die
schwersten Lasten an traoen hatte . Bedenken be-
ständen in der demokratischen Fraktion schließlich nur
aeaen die 39i ä h r i a e Frist der Kahluna . die von
einem aroßen Teil der Fraktionsmitalieder als au
l a n a anaeseben wurde . Der erste Fraktionsredner
der Demokraten wird der Ada . Henrich sein , der
in fressen das Amt des Finanaministers bekleidet .

Ein Erfolg Aoskes .
Paris , 11 . Aug . Der „ Chigago Tribüne" zufolge hat

der Füuferrit den Vorschlag Fachs anaenommen , wonach
Deutschland ermächtigt wird , neue Truppen
in die 59 Km - Zoue östlich des RheinS zu legen,
da die dort befindlichen deutschen Truppen , falls
Streiks ausbrechen , zur Ausrechtn'haltung der Ordnung
nicht genügen.

Herr Docken.
iGigener Drahtibericht .)

'

b . Köln . 11 . Ang. Bor einigeai Tosen ließ die vor-
läufige Regierung der „ Rheinischen Republik " durch
ihre offiziöse Presse in Mainz , _ Trier und Köln
einem aufgetauchten Gerücht widersprechen , wonach
der söge nannte Präsident Dr . Dorten nach Paris
abaereist sei . Diese SMeugnung entspricht der Wshr-
heit nur halb , denn Dorten ist vorgostern in Paris
eingetroffen, und wird mit Clemenceau eine
Unterredung haben .

Die dentsch -polnischen Besprechungen .
Berlin , 9 . Aug . Laut Mitteilung des polnischen

Ministerpräsidenten , die mittels Funkspruch am
9 , August mittags in Berlin eintraf , ist die polnische
Delegation unter Führnno deS Unterstaatssekretärs
Dr . v . WroblewÄi in Starte von 4L Teilnehmern
abgereist und wird Sonntag mittag in Berlin ein»
treten zu den polnisch - oeutschen Bespre -
ch li nj e n . Die EräffnungssitzuM wird im Beisein
von Vertretern der Militävmission der alliierten
.Hauptmächte im großen Saale des ehemaligen preu-
ßischen Herrenhauses Montag nachmittag 4 llhr
unter dem Vorsitz o :s Unterstaatssekretärs v . Haniel
stattfinden , der eine Ansprache halten wird . Die
Verhandlungen selbst werden voraussichtlich am
Dienstag in mehreren Unterkommissionen beginnen.
Deutscherseits werden Vertreter der Aentralbehör-
den des Reiches und Preußens und einer Anzahl
höherer Beamter und Sachverständiger der betraf
fenen Gebiete cm den Verhandlungen teilnehmen.

Die Lage im Osten.
l, Berlin , 10 . Aug . Von der bö h mi sch - t sch e -

chi scheu Grenze kommen beunruhigende Briefe,
daß die Tschechen nach der Ernte in reichsdeutsches
Gebiet einfallen werden. In unterrichteten Kreisen
hält man dies für ausgeschlossen . Es handelt sich
dabei um Aussprüche jener tschechischen Kreise , die
von jeher Absichten auf das Glatzer Bergland
und die Gegend von ?> i e ? e n h cr l s gehabt haben.
Die Regierung von Massarhk hat jedenfalls keine
annexionistischen Pläne . Entgegen _ wiederholter
Meldungen in der ^Freiheit " wird nicht daran ge-
dacht, den deutschen Grenzschutz gegen die Bolsche-
wisten zu verstärken. Was an Material dort anrollt ,
ist die ganz normal« Menye , die eine Truppe
braucht. Seit dem 4 . Au-zust ist die Brigade Schau-
len im Abtransport begrisfen.

In Rußland ist daS Bild immer noch dasselbe.
Alle Angriffe auf die Bolschewisten gehen Anfangs
gut, konrmen jedoch dann ins Stocken , weil die
Bolschewisten hinter dem- Rücken der feindlichen
Aruree Ausstände organisieren . Irgend eine Aus-
ficht auf einen erfolgreichen konzentrischen Angriff
gegen die Bolschewisten besteht zurzeit nicht. Kolt-
ichcrk hat sich letzt weit nach Sibiren zurückgezogen .

Die deutschen Deserteure in Holland .
Haag . 9. Ana . (Wolfs .) »Het Vaderland " meldet,

daß die deutschen Deserteure , die während deS
Krieges nach Holland gekommen find und deren Zahl
6999 bis 7990 beträgt , bald genötigt sein werden , ,Holland
zu oerlassen.

Der Kalistreik.
( Eigener Dvahtbericht.)

b . Berlin , 11 , Aug , Der ReichSarbeitsminister:
lehnte die Einleitung von Verhandlungen mit dem
ReichSberHarbeiterrat in Halle über den Streik
im Kaligewerbe ab mit dem Hinweis , daß am
26. Juli ein Tarifvertrag für den gesamten Kali -
bergbau abgeschlossen worden sei und etwaige For -
derunzen bei der Reichsarbeitsgemeinschaft gewerb -
licher Arbeitgeber und Arbeitnehmer , Fachgruppe
Kalibergbau, anhängig zu machen sind .

Die Belgier in Alalmedy .
Rotterdam . 9 . Aug . Der „Meuwe Rotterdamsche

Courant " meldet aus Brüssel , daß die belgischen
Truppen am 12. d. M. in Malmedy einziehen
werden .

Landarbeitersireik in Frankreich.
Bern , 11 . Aua. iWolsf .) . ,Die Conf^deration

generale du Travail hat sozialistischen Blättern zu -
folae eine neue Gewerkschaft aebildet. welche,
zur Organisation der Landarbeiter
dienen »oll . Sie hat außerdem auf dein Lande eine
rübriae Vrovaaanda begonnen, die sich schon be-
merkbar macht . Die Landarbeiter im Seine - und
Marne -Devartement fanaen an . die Arbeit nieder -
zuleaen . so daß Militär zur Einbrinauna der Ernte
ins Ausstandaebiet verschickt werden muß . Sm
Seine - und Oise-Devartement streiken die Landar -
beiter ebenfalls und es wurden freiwillige Kräfte
zur Einbrinauna der Ernte aus anderen Landes -
teilen beranaozoaen.

England .
b . Berlin , 11 . Aug . Das „Berl , Taaebl .

" meldet
aus London, es bestätige sich , daß der Minister des
Auswärtigen , Balfour , in der allernächsten Zeit
zurücktreten werde und daß Lord C u r z o n
lein ?tachfolger werde,

Amsterdam, 19, Aug, lWolsf. ) Wie drahtlos ge -
meldet wird, wird das englische Kriegsministerium
den Antrag stellen, daß in den nächsten drei Jahren
36 909 demobilisierte britische Solda -
t en mit ihren Familien nach W e st a u str a l i e n
gesandt werden,

Kopenhagen . 11 . Aug . „Berlingske Tidende "
meldet aus Malmö : Ilm Kreitag vormittag wurde
ein Wasserflugzeug , das aus einer Höhe von
etwa 299 Metern zwei Pakete abwarf , gesichtet.
Darauf verschwand eS wieder über der Ostsee. Aus
dem Innern des Landes , wo seit einiger Zeit ein
deutscher Herr und eine deutsche Dame wohnen ,
wurden Signale an das Flugzeug erteilt , das sich
nach dem Innern richtete . Der Leuchtturniwächter
in TreNeborg erstattete Anzeige , Das deutsche Paar
wurde in Sösra Aby oerhaftet . Die beschlagnahmten
Pakete wurden nach Trelleborg geschafft, wo sich
zeigte , daß sie außer echten Spitzen und Juwelen -
schmuckstücken, sowie StaatSobligationen , auch einen
sehr hohen Betrag enthielten . Nach verschiedenen
Ausflüchten behauvteten das deutsche Paar , die
Pakete seien von dem Prinzen Wied abgeworfen .
Der Inhalt berühre den König von Sachsen .

Leoncavallo °f\ Wie uns ein Telegramm meldst,
ist der Komponist Ruggiero Leoncavallo in
Monte Catini gestorben . Mit diesem charakte -
ristischen italienischen Meister ist der Führer und
Einleiter der Richtung! in ver Opernkomposition da -
hingegangen, die man als Verismus , dem Naturalis -
mus in der Literatur entsvrechend , bezeichnet , die
mehr noch als aufs „Wahre " auf den krassen Effekt
gerichtet ist, dem eine zuletzt an Wagner geschulte ,
aber mehr als dieses „realistische " Musik die stärk -
sten Akzente verleiht , Leoncavallos „Bajazzo "

, der
gewöhnlich mit dem geistesverwandten Mascagni -
schen Werk „Cavalleria rustioana " im Verein gege -
ben wird, ist als Typus »u bekannt, als daß mcm aus
die hier in Frcrze stehenden ästhetischen Geietze näher
einzugehen brauchte, die van Puccini und d'Albert,dann von einigen Franzosen fortgebildet wurden.

Leoncavallo wurde 1858 in Reavel aeboren. Nach
seinem 1892 erschienenen „Baiazzo " errangen seine
übrigen Overnschövfunaen nicht entkernt mehr den
annäbernden Erkolci. Höchstens in seiner enaeren
,Heimat sind bekannt die „Medici" ( 1893) . eine „ Bo -
hüme" C1897 ), die von Puccini in den Schatten ae -
stellt wurde : „Der Roland von Berlin " fl904l brachte
den Komvonisten noch einmal kurz in den Vorder-
arund des Interesses . Des Allgemeinen aber dürste
das Merkmal für dies eruvtiv besonnene Schaffen
eine schnelle und durch keine Kraftanstrenauna über -
schreibare Ermüdung sein .

Geh. NM Dr. Doli
Ritterstraße 26 ,

ist verreist vom 10 . August bis Anfang
September .
V ertreter :

Herr Dr . Fischbacfa , Stefanienstraße 27.
Herr Dr. Sternberg , Hirschstraße 39.
Herr Dr . Zafall , Stefanienstraße 64.

Von der Reise zurück
Dr. Kander.

ZiMWll I. SAKkl
wir bieten an :

WW,w« «Weii ".wN'
S-tbre ver Död. 24 E
Union . . . . . . ver Dtzd . nur 23 ÜL

100 W . SAMer m ?.
' u 'Ä i7 M

ver Dbd. nur U III .

WW . WWAlesM . ftfr

Außerdem:

so », la uuaittat , «/ Qualität
zu den allerbilligften Tagespreisen.

IMHIIUHIIIIHIIIIIHIINIIHHIIIUIIIIIIIHIIHHIIIIIIMIIM
I Vorteilhafteste Bezugsquelle für I
I Grossisten , Händler und Hausierer Z

bürskM -ZnduWe Mannheim
t. 4. 7. Tel . 418!» « ad 4328 L 4. 7.

Dringen Sie iefet

5ilz - und

^ elourhüte
^ . .Umformen nach
jiZnen. vornehmen
Mell . Beste Aus-'Körungen wie neu,
Latzmann ,

^ ° ilerstrahe 28b m.

RiosßKs
^Burannen , Heizölen.
v Schmidt S Kons.
^•J^ jserstraße 299.
«

Jd
-, © ejjroß - mi ;

^ vk!»g-Akz !jge
«bleibt
©<*rtc »tftcoiiC 7.

Letzte Vorstellung
Jüdischer Kultur - und Uiifsverein Karlsruhe .

Apollo -Theater .SÄ
Montag , den 11 . August 1919, abends 8 Uhr

unter Mitwirkung der berühmten Künstlerin Fc*au Anna Jakubowltsch .

Sulamit.
Historische Operette in 8 Aufzügen von Goldfaden .

Nur noch heute und morgen !

Wagtfisfraße 30 Schüierstraße 22 Kaiserstraße 5

Die Vase
des Semiramis

Ein phantastisches Erlebnis in 6 Akten.
In der Hauptrolle

Eva Speyer

Regie des Herrn H . Jakubowitsch
von der Warschauer Theatsr - und Operettengesellschaft .

Mitwirkende Damen : Fraujakubowitsch , Frl . Perlmann , Frau
Adelbergu . Frl . Krause . Herren : H .Jakubowitsch , Fablein ,
Krieger , Scheffner , Silbermann , Feigenbaum , Neumann

und Ariel .
Kartenvorverkauf bei J . Landmann , Schuhbedarfsartikel ,

Kaiserstraße 22.

Inmitten der
Dschungeln

oder

Den Bestien
preisgegeben
Wildwest -Drama in drei packenden Akten

voll Spannung .

Gas Karussell lies Lebens
Drama in 4 Akten,

in der Hauptrolle
Poia Negri

(Senn der Brfiutignm
mit der Braut
Lustspiel in 3 Akten.

Der beste Cow-Boys- u .
Wildwest - Schlager

der je gezeigt wurde

Die Moys vom
Apachen-Fort

drei Akte — Original Wild-West-
Film

Tollkühnes Reiten — Meister¬
haftes Lassowerfen — Das Leben
im wilden Westen — Indianer -
Ueberfall — Atemraubende

Handlung .

in dem köstlichen Lustspiel

Die Dame, der Teufel u.
die Problermomsell

Der letzte Erbe
von Lassa

Ein Filmspiel in 3 Akten und
1 Vorspiel.

Mein Name ist
Spiesecke

Die lustigeGeschichte einer heißen I
Liebe und kalten Wasserkur .
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Bekanntmachung.
3R« l6etttutbe » fftt Kriegsiejchäbiste und Reuten -

empffinoer ßet der

BHlngUHüMlN
öes

Bezirkskonlmandos Karlsruhe,
Artilleriekaserne . Moltkeüraße L.

nur Montag , Dienstag . Donnerstag und Freitag .
zl»d zwar jeweils vormittags von S— IL Uhr .

Anforderung von SRMrtcawoefdjüfTett , sowie
von Löhnung uno Berpflegungsaeld ebenfalls nur
au diesen 4 Tage » und »war gleichfalls vorttuttags
von 9—12 Uhr . Auszahlung bei der Kafsenver -
waltung von 9—1 Uhr .

Mittwochs und Samstags werden Nsntenvor »
oeder angewiesen »och ausgezahlt .

dieser Zeiten ist im Jutereffe' " ' ' 'im, damit

ander .bleibt .
Sarlsruhe , den 4. August 1918 .

SeshtlöfoitMttOübo « arlSrub «.

Bekanntmachung .
Verhütung von Wildschaden betreffend .

Wir machen wiederholt darauf aufmerksam , dab
beim Verkehr im Wtldvark nach wie vor , die Tore
zu schließen sind, damit ein Austreten des noch
vorhandenen Wildes aus die Felder und damit
erhÄlicher Wildschaden verhütet wird .
Attch werden in letzter Zeit von böswilligen Leuten

Dielen von den Parkeinzäununaeu losgerissen und
entwendet , wodurch der erwähnte Uebelstaud des
Wildschadens in erheblichem Umfang eingetreten ist.

Wir sichern demjenigen , der eine Person wegen
Entwendung von Parkdielen so zur Anzeige bringt ,
datz dieselbe gerichtlich verfolgt werde » kann , ekne
Belohnung zu . _Karlsruhe , de » 7. Augus

iVorttmnt Karl ,
: 1919 .
.rube - Nardt .

GrnnbMcts -Zwangövsrtteigernng .
S « r» dftiia : Gemarkung Karlsruhe , Lgb . - Nr .

Ä40L : 29 » 41 qm Baugelände an der Llitzow- ,
Sied« nnd Pfauenftraße . .SchLttung : 17 SM Mark .
Vcrsteiger « « gÄtagfahrt : Donnerstag . Sl . Au-
st

^
ioig . vormittags 9 Uhr , im Notartatsgebäude .

Müudliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 18. Juni 1V19 .
Bad . Notariat « als Bollftrcckuiroögeriidt .

aust
Ak^

Versteigerung .
Dienstag . de« Iii . ds . Mts . «»erde » Wendtstr . 18
im Auftrage gegen bar versteigert : Herrenkletder ." ilitärmantel , 1 Paar lange Stiefel . 1 eichener

l>reibtisch mit Sessel . 1 Bücherschrank mit ein -
>anter Truhe und Kissen. 1 eichener Tisch,
iohrstllhl «̂ 1 Serviertisch . 1 Wiener Schaukel -
hl mit Kiffen , 1 GarderobeftSnder ^ .1 Kommode .
Zauerntisch . 1 . W " "

_ .Zaschtischchen , 6 wilder nnter
Glas . 4 Stück Federbetten . 1 Anrichte mit Anssatz.
1 Tischplatte mit 2 Böcken. 1 eichener Ständer .
1 Regal , 1 Herrenfahrrad ohne Gummi , 3 GaSlyra ,
1 Znglauwe . 1 Dremrm -Lüfter , Rasiermesser mit
Zubehör , verschiedene Topsoslanzen . 1 Garten -
schlauch auf Rollständer etc.

« . Sonmann , Au« ionator .

Iagd -Verpachtung
in Wörth am Rhein .

Samstag , de« 23. Snauit 1019. « achnrit -
tags 2 Uhr zu Wörth a. Rh., in der Bahnhof -
Wirtschaft von Friedrich Schmidt wird die Acts - u
Wald -. son »le WaNermildiaad o« s d^r ..« ll -
« ende " anf die Dauer vo» ö Jahre » öffentlich
« leistbietend verpachtet .

Wörth a . Rh - den 8. August 1919 .
Daß Bürgermeisteramt . ?

Psirrmann .

Cujitatort üäoigsfelO (Baden).

II
Realschule (Latein , privat ) . Sorgfältige persön¬
liche Erziehung auf christl. Grundlage . Unterricht
t« kleinen Klaffe» , zeitgemäße ante Verpflegung .
Prospekt durch den Direktor B . Bnttendo - fer .

Erstklassiges Lagerhaus
zu vermieten .

Dasselbe Mi « Karlsruhe a« bevorzugtet
Platt an » Sise » bal,nalcis « nd an der Straw
ne » erbaut , hat elektrische Anfziige u . elel

e ift i» Karlsruhe a» bevorzugtem' ea«e.
„ «Mb

irisches Licht, separat . Bürogebäude a . aller¬
lei Borteile . Zeitpunkt der Ucoer « al,me « ach
Ucbereintn :>ft. evtl . sos. Näh . deim E,ge « tÄmer

lt . 3 . Hamburger . gSSföfeäf»

Zu vermieten
^r . 16 ist
Zimmer
15. Aug.

im vermiete » bei Re
Amalie » str. 17, IV. l . ist

ein schönes gutmöbliert ,
» immer m . Pens . sos.
od. svät . z. verm . Enderla.

Ü lepuesuclie

von 3—4 Zimmern ra
unt !>— —
jung ., kinderlosen Ehe¬
paar in mieten gesucht .
GefL Angebote unter
yr »944 in « ^ aablattb .

m
Zimmermädchen.

welches nähen , bügeln n.
servieren kann u . gute
Zeuan . besttzt . in Herr -
fchaftsbans aeaen boben
Lohn aelucht. Zu mel-

Krienstrlikie ?7 .

Zum bald . Eintritt suche
seriöses jüngeres
Zimmermädchen

in kleine Kamilke , 4 Per -
sonen . Nur solche , die
bereits in bess. Häusern
tätig waren nnd gute
Zeugnisse besitzen, wollen
Angebo :e mit Bild .Zeug -
nissei» . und Lohnanivr .
eisenden . Briefporto

Psg . ? 2717U
MlldameI. MeiiwLevq" JSl .

»um Waschen u. Putzen
« luckt VOTt

Sra » SchesNer.
ipift "' " frr. v. 2- Stock.

Kostüm-
Lügleriuneu

und
tehmüdcheu

^können sofort enttret .
Färberei

D. Lasch .
Softenftrahe 28.

Auf sofort oder 18.
Auaust «tue pünktliche,
»uvcrläfsrae
Monaksfran

iu Hcrrschaftshans ge-
sucht , morgens von 8
bis 12 Uhr täglich. Nur
Kranen oder Mädchen
mit guten Zeugnissen
möchten sich melden .
Näheres nn Tagblatt -
büro ,u erfragen .

iÄMMM

Für Stemgraphell .
Einige perfekte Aar -

laments ktenvaravhe «
gesucht mit Aussicht auf
etatmäßige Anstellung
als Staatsbeamte . Bor -
aussetzung ist , Bereit -
Willigkeit , in landtags -
freier Zeit sich auch ander -
weit in der Staatsver -
waltung zn betätigen .

Bewerbungen mit An -
gäbe d . GebaltSansprüche
zu richten an

Bad . Landtag
Karlsruhe.

'

WistlHeimMeit
als Nebenverdienst an
Heute, welche täglich eine
iwtunde für angenehme
und einträgliche Beschäf-
tigung aufwend . wollen .

TtübtigeS . « lvcrlässises

Madchen
das selbständig gut kochen und arbeiten
rann , in ruhige » Haushalt sofort ge-

sucht . Richard Wagnerstratze 18.
m

Tüchtige, selbständige sowie einige jüngere

Monteure
für dauernde Beschäftigung sofort gesacht .

Jakob Leonhard
ElektrotechnischesMlloüonsgeschiift

Telephon 3872 . Lauterbergstr . 16.
Bestens eingeführter

zur Uebernahme unserer Generalvertretung für
Baden gesucht. Solche mit guten Referenzen
wollen sofort Angebote einreichen bei der

Zürslen -Wustrle Mannheim L 4,7 .

Jiriftüttlrttcr
gegen hohe Prov . für landwirtschaftliche I
Artikel , welche bei Eisenhändlern gut ein -
geführt sind, sosort gesmcht. Angebote
mit Bild und Referenzen .

GroßhandlMg N. Pfeffer .
Nürnberg, Postfach «7.

Junge
von 15- 4« Jahren , aus guter Familie , der sich im
Zeichneu und sonstigen Bürotätigkeiten ausbilden
will , gegen sofortige Vergütung sofort gesucht .
Jakob Leonhard . WWSSWK

Telephon »872 , La « terbergstrade 16»

Buchhalter
verfette
torrefpond
tritt gröberetritt größere Bereinigung . Ausiahrliche Angebot ,
nebst Zeugnisabschriften unter Nr . 8311 WS Tag -
blattbürv erbeten .

Lehrling ges .
aus guter Familie mit
enttvrechender Vorbil¬
dung von hiesiger Pa -
vier - u. Schreibwaren -
arokbandlnna . Eintritt
baldigst . Anaebote unt .
Nr . §287 ins Tagblatt -
bürv erbeten .

ArSitekivl'Slijgler
sucht praktische Betäti -
auna . Anaebote unt . Nr .
8317 ins Taablattb . erb.

Empiehl \ m £ en

Zeich«. Ardeilen
und Zingabsplöne

ieder Art werden als
Nebenbe
fertigt . Ang . u . Nr .
ins ^ aablattbüro erb .
iliFliii
köpnen ©ie mitmachen,
wenn Sie die ältesten
Pelze sowie Felle zur
Berarbeit . aeben , bil -
ligste Berechn . . prompte
Lieferung .

Doualasftr . 8 . vart ..
Ecke Akademieftr .

Elegiezither
vorzügl . Kvnzertinstru-
meut ISornsteiner- Pas-

sanl - Fabrikat u. neue
Besaitung a . Friedens -
zeit, m vcrf . : Körner -
% . ?? . 3 . St . 1—^ 3 U .

jcanuttoano « .
trichterloS , m . 10 dovvels .
Platten , ieldgr . Hosen ,
neu . schöner Herren -
5«,li « der . Gr .SS —57. U « -
z« g . getragen , für mittl .
«tärk . Figur zu verkauf . :
Lachnerstratze 18. part ^
B « rtda ro
Srotte - Vavniaatet « .

Tchlasa « z« g
eleg .. für Herrn sowie
Svortanz « « für isiähr .
Jungen , getr .. j » verk .

eoo olditr . 15. 1. Serrig .
Mi : Gasherd
weib . mit Brat - u . Back-
ofen . Junker u . Ruh . zn
verkaufen . Werver ,
Schübenftraße SS . Ii .

SerlWslsherd
zu verfaul .
Schillerttr . 4 .

preiswert zu verkaufe ».
Andlauer ,

erl'tkl. neu
. . unter Ga -

rantie billig zu verkauf . :~~ itnee .Säubettftt.55 n
Ose_ Tt & Änt, -e )^ n .

nenes Mod .. wen . gebr .,
Küchenherd . Ehreiser ,Emailbadewanne .Wasch -
mange , Linoleum . Geige
m .Kait .. wegzugsh . z. verk .
Anznl . v. 9—K Ubl . Rbainat,,

E£ft
%0\

Rintveimerstr . 30. III , r .
Kro « le « chter sur eieb

irisches Licht zn verkauf .
Wettendstr . 27 . 1 . Stock.

I» Gummi , aebranchte
und neue, sowie Mäntel
n . SÄlänche ,u verk. :

ÜAahrrav-Gnmmi
vrrma Ware , zn verk. :
Werner . Sriitifrenftr . 55 .

MinötrJienwagett
sowie Kinderklappsoort -
wagen zu verlausen :
Lachnerstrahe 18. vart .
lBurkb ard .s

vottmaaeu , gnt er¬
halten , zu verkaufen .
Gtrobel . Zlorkürafte 23 .

für 17—18 jähr . Herrn f.
SV zn verkaufen .

Kro « .
eibelstrafte IN . 2 . Stock.

? m Auftrag zu verkauf . .
X A« , « g. gut erh .. 140

1 Sandtofter . 25
1 Rer ., -Pel, . 40

Zu erfragen b . Kilzns .
Leo»»!'

Wohnhaus
Karl - . Sofien - , Hirsch-
stratze zu kaufen gesucht.

Angebote unt , Nr . 3310
ins T aablattbüro erb .

Ein
gröfter

gut erhaltener .

zu kaufen gesucht . De-
tail . Angebot erbeten .

Huttenkrenzbranerei .
Ettlingen .lieiÄitiiie

Cylinder - Chaveau - Cla -
quefauft ständiaH . Sonn -
tag . Karl -Friedrichftr .lg ,Laden .

1 Srehstrom-Molor.
2S0Bolt , NM Touren , 14 PS samt Anlasser , Riemen¬
scheibe und Svannschienen in Friedensausführung

zu verkaufen .
M. 3ttomeyer . Lagerhausgesellfchasl.

KarlSr « Se -RH «i» haf «».

Autogummi
verkanfe ab Lager Mannheim an direkte Ber -
braucher zu Tagespreisen . Grobes Lager vsrrätia .
L erranf gegen Kassa von 3 bis ö Uhr täglich.
Zulassungsbescheiniaunge « sind vorzulegen . Ber -
fand nur gegen vorherige Kassa au
Vieteu & ©ie,, Mannheim, N 3^ 31».

Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute mittag % 1 Uhr entschlief sanft unsere

liebe gute Mutter , Schwiegermutter, Großmutter
und Tante

Frau Henriette Drafz m.
geb . Hänig

im Alter von 81 Jahren.
Karlsruhe, den 10 . August 1919.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

August Dratz.
Die Beerdigung findet am Dienstag , den 12. d . M . ,

mittags 3 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt
Trau erh ans : Akaderaiestr . 49 " ■

Statt besonderer Anzeige .
To des - An zeige .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute abend
»/zy Uhr unsere liebe , leidgeprüfte Mutter , Schwester , Schwä¬
gerin, Tante , Großmutter und Schwiegermutter

Elisabeth Sätneiser --v.««
nach qualvollem Leiden , im Alter von 64 Jahren , wohl-
vorbereitet , in die ewige Heimat abzurufen .

In tiefer Trauer :
Franz Schmeiser u . Frau Bertha , geb. Schmidt
Hermann Schmeiser , Photograph und Frau

Maria, geb. Förster .
Pauline Beck , geb. Schmeiser.
Albert Schmeiser , Kaufmann , u . Frau Maria,

geb . Kirchgeßner.
Stefanie Meßmer , geb . Schmeiser,
Anna Schmeiser .
Hans Beck , Kaufmann .
Karl Meßmer , Ingenieur ,

und 11 Enkelkinder .
Karlsruhe, Seckenheim, Nürnberg , Den Haag , 9. Aug. 1919.

Trauerhans : Waldhornstraße 58. Beerdigung Dienstag , 12. August ,
nachmittags 2 Uhr . Das Seelenamt findet in St. Bernhard , am Donnerstag ,
14. August , vormittags 7 Uhr statt .

Gebrauchte , gnt erhal¬
tene Schreibmaschine zu
kaufen « sucht . Auge-
böte an Ken Konrmnual -

zu kaufen gesucht.
Strobel . Norkstrafte 23 .

Lei . Reisehandtasche
zu kaufen gesucht . An
geböte unter Nr .

kleiner Tisch m kaufen
öc - udti . Hed , Lesfing -
ftgqftc 13 , iv .

Venzin mokor ,
liegend . Svserdi« « . so -
fort aebrancksfäbig . an
taufen gesucht . Ängeb .
mit AekchreiSuug nnd
Preis unt . Nr . 3315 ins
Toablat tb Sro erbeten .
Herd . Bell. Sofa

und Schrank
wenn auch älter , zu kau-
fen acht cht . Angebote m .
Preis an Riigele . Ma -

astrane 7S ^ —
NMKhiim
lietööote
öömet n . mm

ClllgSMMil
. -£üöfct

kaufen ledes Quantum

Lupolianski S Cie.
Ziihrlsgerftr . 28.

Lager : Augartenstr . 34 .

Cbeivi« !
W« erteilt Studenten

sMedi ».1 Unterricht in
»Anorganisch . Lbemie " ?
Angeb . unt . Nr . 3Z01
ins Tagblattbüro erb.

Leiter- IillSW «
m, in aui

CH
ä- —en
Gröben\

Bull , \ Stärken ,

Jj &m * rader
emp-

S£ fMLSA *3f , stehlt
I . Sek . .« aiserstr !

" ^ ^

BtßßitiFletfitFe
Email - u . .Blechgeschirre
werden repariert lnicht
gelötet ) ebenso werden
oerzinkte Böden billig
eingesetzt . Jakob Bstter ,
Blechnerei u . Jnstallat .,
20 Donalasktra «e 20 .

Tapeten ,
reichbaltiae AuSwabl .

H . Durand ,
DoualaSstrafie 26 ,

bei d . Hvtvost. Tel . 243Z.
Uebern . v . Tavezierarb .
Mi,sterkoll . , . Diensten .

Charattemrteil
nach Sandschrift

S Mark und Porto .
O . Tittniann .

Hrrschftratze Sl. parterre .

Statt besonclerer ^ nzLeiZe.
Oott dem Allmächtigen hat es ge¬

fallen, unsere liebe Mutter, Schwieger¬
mutter und Großmutter

Frau

Rosina Messang
geb . Brickel ,

nach langem , schwerem Leiden , wohl¬
vorbereitet und mit den heil. Sterbe¬
sakramenten versehen , im Alter von
80 Jahren zu sich in die Ewigkeit ab¬
zurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Karl Messang , Zimmermeister,

und Familie,
Rudolf Messang , Architekt,

und Familie.
Karlsruhe , den 11 . August 1919.
Trauerhaus : Kriegstraße 242 .
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag

i|s 3 Uhr von der Friedhofkapelle ans statt .

aSS2&

er
Wir erfüllen die
traurige Pflicht,
unseren Mit-
gliedern von 1841
dem Ableben unseres Ehrenmitgliedes
des

Herrn Wolfmüller
Oberrechnungsrat a. D .

Kenntnis zu geben .
Die Beerdigung findet heute nachm.

4 Uhr statt . Die Herren Sänger werden
gebeten , sich um s l*4 Uhr an der Fried¬
hofkapelle zu versammeln .

Der Vorstand .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei d : m Heimgange un¬
serer teuren Entschlafenen , Fräulein

Elsa Schädel
sagen wir allen unseren herzlichsten
Dank.

Namens der trauernden Hinterbliebenen :

JaKob Schädel , Theaterdiener .

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht
onsern Mitgliedern Kenntnis zu geben von dem
Ableben unseres langjährigen treuen Mitgliedes

Herrn Qberrechnungsrat a. D,

Leopold Müller
Die Beisetzung findet *m Montag , den

11. ds . Mts. , nachmittags 4 Uhr , von der Fried¬
hofkapelle aas statt nnd bitten wir ran zahl¬
reiche Beteifignng .

Der Verwaltungsrat .

liefert rasch u. preiswert
C . F. Nailersche Hof '
buchhandlung

zillllllllllllllllllllUlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllililllllllllllllllll 'i

Yark-
strafle 19

isier -

Aus . Birk
Telephon 3538 .

Ecks
CoethBstr.

= -s-
Den geehrten Damen der Weststadt bringe

meinen der Neuzeit entsprechend eingerichteten
Damen - Frisiersalon inempfehlendeErinnenmg .
Kopfwäschen , Frisieren , spez. Ondulieren ,
spez . Elektr . Kopf - und Gesichtsmassage )
Haarfärben in nur haltbaren Farben .

Anfertigung sämtlicher
Haarersatzteile

auch von ausgekämmtem Haar .
Verkauf aller einschlägigen Artikel , wie Stirn -

und Haubennetze , einfach und doppelt , Kainm-
trad Bürstenwaren , erstklassige Mittel zur Zahn-,
Mund- und Hautpflege , Kopfwasscr In nur prima
Qualitäten , Parfümen en.
Erstkl . Herren - u . Damenbedienung .

Reelle Preise .
Bei Mitbringen dieser Anzeige eine einmalige

Probe Gesichts - oder Kopfmassage zu halben
Preisen .

^ iMiniiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii " "" "" iii ' i ' iiii ' i" " " | ni | "iii " i' fi" —

Das Büchlein :
Der

PoHfchecbperfeehr
erlduterf an

Prakfifchen mufterbeifpielen
Sibt Aber alle Fragen erfdiöptende Huskunff. behandelt
RelleKied!, Sammelfdieth und Sbbudimiflsverfahren und

11t daher ein
unentbehrliches fttlfsmltfel für den

Pofffdieckuerkehr .
Preis bei Ttorefniendürtfl des Betrages i Mk., [onlt Nack-
nähme 2,15 Mk. Zu beliehen vom Verfaller B, Maler .
Öberpolfkallenbuchhalter, Konlfanz . Bei Bestellung wU
Zahikartc oder Ueberwellung Konto 12 693 B, Itlalef'

Kanftan - Sdieckarnt Karlsruhe.

Großes Quantum

Seefische
treffen Montags ei» unö werden SRotttaa « ÖC* ®
und Dienstag « oxmittaa abgegeben .

Westeudhallc Mühlburg.

Frische Schellfische ,
Cabliau im Ausschnitt ,

Blauffelchen , Lachs-
fforellen, Rheinsalm

Ger . Schellfische , ger . Heringe ,
Oelsardinen

Dose 3 .80 , 4 .40 und 5 .40 .
Kronenhutnmer , holl . Sardellen .

Junge Hahnen u . Hühner .
Schweineschmalz Pfd . Mk. 11 .—

Olivenöl t-fer mw . u. 22
Himmbeersaft rein, Fl. 3.75 u . 7 .20 .

Neue Salzgurken u . Preiselbeeren .

Holl . Honigkuchen , Keks u- Bisquits ,
Schw . Schokolade , Fondants ,

Pralines .
Kaffee , Tee , Kakao Pfd . Mk. 13.—

Reese -Proviant ,
KondensierteMilch , Schw . Yoghurt¬
käse , holl . Gouda u . Edamer Käse ,

Corned -Beef u . Dauerwurst .

Weiß- u. Rotweine
SUtiweine ( Malaga ) , Schaum »

weine , LikSre , Cognac
alles markenfrei

bei

Hans Kissei
Hl Kaiserstr. 150 Tel . 97 u. 335 .j | |
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